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Waiblingen ist
aus Anlass
der Heimatta-
ge am Freitag

16. Mai, bis Montag 19. Mai 2014, Ver-
anstaltungsort des Partnerschaftstref-
fens. Gäste aus Mayenne in Frankreich,
Devizes in England, Baja in Ungarn,
Jesi in Italien und Schmalkalden Thü-
ringen reisen dazu an. Die Partner-
schaftsdienststelle im Rathaus ist daher
auf der Suche nach Gastgebern, die
Quartiere zur Verfügung stellen kön-
nen – unter anderem auch für 25 fran-
zösische Musikschüler. Die jungen
Leute kommen von der Musikschule
Mayenne und sind im Alter zwischen
13 und 15 Jahren.
Wer gern einen Gast aufnehmen möch-
te – Ansprechpartner sind Claudia Sig-
norello und Stefanie List, vormittags
unter & 5001-203 und -311.
Anfragen per E-Mail richten Gastgeber
an diese Adresse: staedtepartnerschaf-
ten@waiblingen.de.

Partnerschaftstreffen im Mai

Quartiere für junge
Musiker gesucht!

Sitzungskalender
Am Montag, 28. April 2014, findet um 19 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Frauenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerinnen-Fragestunde
2. Verabschiedung des Protokolls und der

Tagesordnung
3. Vorstellung der Ersten Bürgermeisterin

Christiane Dürr
4. Weitergabe des Amtes der stellvertreten-

den Vorsitzenden an Frau Beiren (CDU-
Fraktion)

5. Rückblick Internationaler Frauentag 2014
6. Internationaler Frauentag 2015
7. Wahl-Infostand am 10. Mai 2014
8. AG Frauenkonferenz
9. Verschiedenes

*
Am Montag, 28. April 2014, findet um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Beinstein eine
Sitzung des Ortschaftsrats Beinstein statt.
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Grundschule Beinstein: Erneuerung der

Heizzentrale – Vergabe von Bauleistungen
4. Grundschule Beinstein: Neubau einer

Ganztagseinrichtung – Vergabe Küchen-
technik

5. Grundschule Beinstein: Freianlagen der
Ganztagesschule, Landschaftsbauarbeiten
– Vergabebeschluss

6. Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Mischgebiete Ortsdurch-
fahrt Beinstein“ – Satzungsbeschluss

7.3 Veranstaltungen im Freien im Jahr 2014 –
Festlegung der seltenen Ereignisse

8. Sonstiges

*
Am Dienstag, 29. April 2014, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bittenfeld
eine öffentliche Sitzung des Ortschaftsrats Bit-
tenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Umgestaltung Schillerstraße Bittenfeld im

Bereich Pflegeeinrichtung
4. Radrundweg Waiblingen und Ortschaften

– Information
5. Bekanntgaben, Anfragen und Verschiede-

nes

*
Am Dienstag, 29. April 2014, findet um 19.30
Uhr im Rathaus Hegnach eine Sitzung des Ort-
schaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Herstellung der Durchgängigkeit durch

den Bau einer Fischaufstiegsanlage am
Wehr der Hohenacker Mühle (Vogelmüh-
le) – Information

4. Veranstaltungen im Freien im Jahr 2014 –
Festlegung der seltenen Ereignisse

5. Sonstiges, Bekanntgaben und Anfragen

*
Am Dienstag, 29. April 2014, findet um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hohen-
acker eine Sitzung des Ortschaftsrates Hohen-
acker statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Bericht über das Jagdjahr 2013/2014
4. Zukunft des Bildungshauses Hohenacker

– Information
5. Sonstiges, Bekanntgaben und Anfragen

Fortsetzung auf Seite 4

In gut zwei Wochen ist es fertig, das neue „Haus der Stadtgeschichte“, das aus dem früheren Museum der Stadt Waiblingen entwickelt wurde. OfÕ
fizielle Eröffnung: Samstag, 10. Mai, 11 Uhr. Mit dem neuen Aufzug zwischen Gebäude und Anbau (unser rechtes Bild) ist das historische Haus nun
für jedermann handicapfrei zu besichtigen. Bild links: die Feuerschutzbestimmungen fordern ihren Tribut. Fotos: David

Die Ausgabe
Nr. 18 des
„Staufer-Ku-
riers“ erscheint
wegen des Mai-

Feiertags schon am Mittwoch, 30. April
2014. Der Redaktionsschluss muss des-
halb vorverlegt werden, und zwar auf
Montag, 28. Mai, 12 Uhr. Später einge-
hende Mitteilungen können aus techni-
schen Gründen leider nicht mehr be-
rücksichtigt werden. Ihre Nachrichten
schicken Sie bitte an die
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
& 5001-443, Fax -446
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

Keine Meinungsbeiträge
vor der Wahl im „StauferÕKurier
Auch im städtischen Amtsblatt macht
sich die Kommunalwahl bemerkbar:
nicht nur durch die zahlreichen entspre-
chenden Amtlichen Bekanntmachungen
und die Informationen rund ums Thema
(siehe nebenstehenden Bericht über die
Wahlbenachrichtigungen), sondern auch
durch die Tatsache, dass man sich frakti-
onsübergreifend wie schon bei früheren
Kommunalwahlen darauf verständigt
hat, vier Wochen vor dem Wahlsonntag
auf Meinungsbeiträge zu verzichten,
denn man könnte diese als Ungleichbe-
handlung für jene Listen und Kandida-
ten werten, die nicht im Gemeinderat
vertreten sind.
Überdies herrscht Einigkeit darüber,
dass die Parteien Wähler auf andere Art
und Weise über ihr Programm informie-
ren müssen; Stadträte- und Fraktions-
beiträge im Amtsblatt sind dafür nicht
geeignet.
Um die Chancengleichheit also zu ge-
währleisten und Wahlanfechtungsgrün-
de zu vermeiden, müssen wir mit den
Beiträgen der einzelnen Stadträtinnen
und Stadträte, der Fraktionen, und
Gruppierungen eine Pause einlegen.
Das bedeutet, dass am heutigen Don-
nerstag, 24. April, zum letzten Mal vor
der Wahl die Möglichkeit war, für die
wöchentlich erscheinende Rubrik
„Stadträtinnen und Stadträte haben das
Wort“ Beiträge zu liefern. Auch die Ru-
brik „Erklärungen der Fraktionen“, die
unregelmäßig erscheint, macht von jetzt
an Pause.
Die ersten Beiträge nach der Kommunal-
wahl können wegen des Feiertags
„Christi Himmelfahrt“ wieder am Mitt-
woch, 28. Mai, erscheinen.

In eigener Sache

Redaktionsschluss
früher

KommunalÕ und Europawahl am 25. Mai 2014 – Das Wahlamt informiert

Wahlbenachrichtigungen als Brief

Das Wahlamt bittet zum einen darum zu über-
prüfen, ob der eigene Briefkasten ordnungsge-
mäß beschriftet ist; und zum anderen, die
Wahlbenachrichtigung gut aufzubewahren,
denn am Wahltag sind sie in das Wahllokal
mitzubringen. Auf das Recht der Einsicht in
das Wählerverzeichnis sowie die Möglichkeit
der Erteilung von Wahlscheinen wurde schon
durch Öffentliche Bekanntmachung hingewie-
sen: unsere entsprechende Ausgabe von Don-
nerstag, 10. April 2014, ist jederzeit im Internet
nachzulesen: www.waiblingen.de, der Ver-
merk „Staufer-Kurier“ steht direkt auf der
Homepage in der linken Menüleiste.

Wer am Wahltag verreist ist oder aus sonsti-
gen Gründen das Wahllokal nicht aufsuchen
kann, kann durch Briefwahl vom Wahlrecht
Gebrauch machen. Wer Briefwahlunterlagen
beantragen möchte, kann den auf der Wahlbe-
nachrichtigung vorgesehenen Antrag ausfül-
len und an das Wahlamt (Bürgerbüro) zurück-
senden. Der Wahlschein kann auch persönlich,

unter Vorlage eines Ausweisdokuments, per
Fax oder E-Mail beantragt werden. Dafür ist
die Angabe von Vor- und Familiennamen, die
Adresse und das Geburtsdatum zwingend er-
forderlich. Die Angabe der Nummer des Wahl-
bezirks und die Wählerverzeichnisnummer
sind hilfreich und können dem Wahlbenach-
richtigungsbrief entnommen werden. Zudem
besteht die Möglichkeit, den Wahlschein mit
den Briefwahlunterlagen online, wiederum
auf der Seite www.waiblingen.de zu beantra-
gen.

Fragen zu den Wahlen beantworten die Mit-
arbeiterinnen des Wahlamts persönlich im Rat-
haus, Kurze Straße 33, oder telefonisch unter
& 07151 5001-579. Per E-Mail ist das Wahlamt
unter wahlen@waiblingen.de zu erreichen.
Das Wahlamt ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
montags, dienstags und freitags von 8.30 Uhr
bis 13 Uhr, mittwochs von 7.30 Uhr bis 13 Uhr,
donnerstags von 8.30 bis 18.30 Uhr und sams-
tags von 9 Uhr bis 12 Uhr

Die Wahlbenachrichtigungen für die KommunalÕ und Europawahl am Sonntag,
25. Mai 2014, an die wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger in Waiblingen
einschließlich der Ortschaften Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker und
Neustadt werden von Donnerstag, 24. April, an versandt. Neu ist, so informiert
das Wahlamt im Rathaus, dass die Wahlbenachrichtigungen in Briefform – nicht
mehr in Kartenform – versendet werden.

pen zu entwickeln bei
„Herrschen und Ver-
walten“. Altersge-
recht gehen die Päda-
gogen dabei in der
Kunstschule auf die
Stadtgeschichte ein,
wobei der Bezug zum
Orientierungsplan in
der Kita und zum
Lehrplan in der Schule geschaffen wird.

All das wird bei den zahlreichen verschiede-
nen Führungen in die Tat umgesetzt, es soll
aber auch Eltern möglich sein, gemeinsam mit
ihren Kindern bei einem Gang durchs Haus
die Stadtgeschichte nachzuvollziehen. Und
wenn alles klappt, zieht sich vielleicht sogar
noch ein ganz spezieller „roter Faden“ durchs
Haus: ein Maskottchen. Die niedliche Ratte,
die Kunstschulleiterin Lutz mit wenigen Stri-
chen gezeichnet hatte, um sie den Stadträten
vorzustellen, hat eine „echte Vorlage“: in der
Tat wurde bei früheren Renovierungen eine
mumifizierte Ratte gefunden, die in einem
Schaukasten zu bestaunen ist. Als Handpuppe
oder Comic könnte sie nun wiederauferstehen.

Die Mitglieder des Kulturausschusses lobten
das „mit Herzblut geschaffene“, „kreative“,
„vielversprechende“ pädagogische Konzept
durch die Bank – einmütig und mit großer Be-
geisterung: für Stadträtin Sonntag war es „fast
eine Bedingung“; Stadtrat Jasper: „Das wird
der Knaller!“; Stadtrat Dr. von Pollern: „Eine
tolle, runde Sache!“; Stadtrat Wied: „Damit
sind wir gut aufgestellt!“ und Stadträtin Goll:
„Das hört sich schon in der Theorie gut an!“

ten „Hands-on-Bereichen“ machen Inhalte im
wahrsten Sinn des Wortes begreifbar. Auch
große Besucher werden sich sicherlich gern
verlocken lassen, die Dinge sinnlich wahrzu-
nehmen. Der Bereich, der Interesse für das je-
weilige Raumthema wecken soll, ist durch
wiederkehrende Symbole und Farben gekenn-
zeichnet. Ein Beispiel: beim Thema „Herrschen
und Verwalten“ dürfen die Kleinen auf einer
alten Schreibmaschine tippen.
• „Themenbeschreibungen auf Sammelkar-
ten“, die als Erinnerung mitgenommen wer-
den können, werden für die Kinder an jedem
Raum auf Augenhöhe angebracht. In einer
Sammelbox, die es an der Theke gibt, lassen
sich die kindgerecht gestalteten Karten mit
nach Hause nehmen, aber auch andere Erinne-
rungsstücke wie ein Stempeldruck in Ton.
• Das „Kreative Angebot für Kindergärten
und Schulen“ hält einen Workshop-Katalog
bereit, der sich mit Themenschwerpunkten be-
fasst, sei es, einen Lederbeutel zu basteln bei
„Werkzeug und Muskelkraft“ oder ein Wap-

„Haus der Stadtgeschichte“: Eröffnung während der Heimattage am Samstag, 10. Mai, um 11 Uhr – Eintritt frei

Auf Kinder wartet höchst Spannendes

Sieben Jahre lang hatten die Waiblinger auf ihr
Museum verzichten müssen, jetzt wurde mit
930 000 Euro Finanzmitteln aus dem früheren
„Museum der Stadt Waiblingen“ ein „Haus
der Stadtgeschichte“, das eine völlig neue Kon-
zeption mit „Zeitschnitten“ und „Zeitsprün-
gen“ aufweist (wir berichteten zuletzt in unserer
Ausgabe Nr. 2 vom 9. Januar, nachzulesen im In-
ternet, www.waiblingen.de). Barrierefrei sind
künftig auf drei Ebenen – die vierte ist wegen
der hohen Feuerschutzbestimmungen nicht als
Ausstellungsfläche „bespielbar“ – die Stadtge-
schichte von der Römerzeit bis heute, außer-
dem Waiblingens Wirtschaftsgeschichte und
auch die Historie des Hauses selbst zu erleben.
Hinzu kommen Wechselausstellung, wobei
diejenige über den „Armen Konrad“ den Auf-
takt machen wird. Dabei können die Besucher
sich mit der Waiblinger Stadtgemeinde in einer
besonderen historischen Situation auseinan-
dersetzen. Die Schau begleitet übrigens die
Ausstellung „Bauern, Tänzer, Liebespaare.
Grafik der Dürerzeit“ gegenüber in der Galerie
Stihl Waiblingen, die von 3. Mai an zu sehen ist
(siehe auch unsere Seite 3).

Wichtig war dem Gemeinderat von Anfang
an, daran erinnerte Oberbürgermeister Hesky
in der April-Sitzung des Ausschusses für Wirt-
schaft, Kultur und Sport, dass das neu konzi-
pierte „Haus der Stadtgeschichte“ ein muse-
umspädagogisches Konzept vorweisen kann,
das genauso gut ist wie das schon bekannte,
das die Kunstschule Unteres Remstal für die
Galerie Stihl Waiblingen seit deren Eröffnung
pflegt und das nicht nur beliebt, sondern
höchst erfolgreich ist. Eine „Museumspädago-
gische Konzeption mit besonderem Augen-
merk auf Kinder und Jugendliche“ hat Christi-
ne Lutz, die Leiterin der benachbarten Kunst-
schule, also den Mitgliedern des Ausschusses
vorgestellt. Sie plant, Kunstschule, Haus der
Stadtgeschichte und Galerie attraktiv mitei-
nander zu vernetzen, wozu die große räumli-
che Nähe eine hervorragende Voraussetzung
ist. Das von Dr. Heckert und den Ausstellungs-
machern „Space 4“ erarbeitete Ausstellungs-
konzept sei vorwiegend für die Ansprüche
von Erwachsenen entwickelt worden, erläuter-
te Lutz; Kinder und Jugendliche hätten hinge-
gen ganz andere Bedürfnisse. Weil aber das
Geschichtshaus eine feste bürgerschaftliche
Verankerung in der Stadt erfahren soll, sollen
auch und gerade die jungen Besucher die Ge-
schichte ihrer Stadt keinesfalls trocken erleben.

Mit den drei niederschwelligen und unkon-
ventionellen Modulen, die die Kunstschulleite-
rin vorbereitet hat, wird dieser Fall jedenfalls
nicht eintreten:
• „Ertasten und Begreifen“ in den so genann-

(dav) Es ist wie immer kurz vor einer Eröffnung: man kann es angesichts der unÕ
fertigen Stellen an allen Ecken und Enden kaum glauben, dass alles pünktlich paÕ
rat sein wird. Und doch klappt es überraschenderweise stets. Diese jetzt noch zur
Verfügung stehenden zwei Wochen und zwei Tage vor der Wiedereröffnung des
Museums am Samstag, 10. Mai 2014, 11 Uhr, sind jedoch für den Leiter des künfÕ
tigen „Hauses der Stadtgeschichte“, Dr. Uwe Heckert, und seine Mitarbeiter eine
Herausforderung: noch stehen nicht alle Exponate dort, wo sie stehen sollen; die
Handwerker ziehen für ihre letzten Arbeiten durchs geschichtsträchtige Haus
und der vollendenden Handgriffe gibt es noch viele zu tun. Doch bis zum großen
Festakt auf dem Platz zwischen Museum und Galerie, zu dem auch Ministerin KaÕ
trin Altpeter erwartet wird, wird alles fertig sein. Wie stets.

Am Samstag, 3. Mai 2014,
werden die Heimattage in
Waiblingen um 10 Uhr mit
dem „Baden-Württemberg-
Tag“ auf dem Marktplatz

eröffnet. Deshalb muss, so teilt der Fachbe-
reich Bürgerdienste mit, der Wochenmarkt
an diesem Tag ausfallen.

Am HeimattageÕSamstag, 3. Mai

Wochenmarkt fällt aus

Mitglieder des DGB-Kreisverbands be-
teiligen sich am Donnerstag, 1. Mai 2014,
an einer Kundgebung zum Mai-Feier-
tag. Die Teilnehmer starten um 10 Uhr
beim Stihl-Werk 6, Stuttgarter Straße,
und ziehen durch die Stuttgarter- und
Mayenner Straße zum Alten Postplatz
und weiter zum Elsbeth- und Hermann-
Zeller-Platz. Dort wird zwischen 11.30
Uhr und 15.30 Uhr bewirtet. Die Buslinie
211 der Firma Schlienz, ab 10.55 Uhr
Kreissparkasse über Mayenner Straße,
fährt planmäßig, jedoch wird die Wei-
terfahrt gegebenenfalls um einige Minu-
ten unterbrochen, bis die Teilnehmer
vorbeigezogen sind.

Kundgebung am MaiÕFeiertag

DemoÕZug zum ZellerÕPlatz
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Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 30.
April Stadtrat Alfred Bläsing, & 54855; am 7.

Mai Stadträtin Angela Huber, & 83459; am 14. Mai
Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, & 21656. – Im Internet:
www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 28. April, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Fritz Lidle, & 82195. Am Montag, 5.

Mai, von 11 Uhr bis 12 Uhr, Stadträtin Juliane Sonntag,
& 565620. Am Montag, 13. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Christel Unger, & 966851. – Im Internet:
www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 3. Mai, von 9 Uhr bis 10 Uhr,
Stadtrat Siegfried Bubeck, & 07146 871117, E-

Mail: siegfried.bubeck@email.de. Am Montag, 5. Mai,
von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, &
82500, E-Mail: w.jasper@t-online.de. Am Montag, 12.
Mai, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi,
& 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. – Im Inter-
net: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, & 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, & 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, & 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

Bübi Am Montag, 5. und 26. Mai, sowie am Frei-
tag, 16. Mai, jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr,

Stadtrat Bernd Wissmann, & 07146 861786. – Im In-
ternet: www.blbittenfeld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 24. April: Josef Haag und
Anna Haag geb. Lang, Finkenstraße 20 in Neu-
stadt, zur Diamantenen Hochzeit. Hans-Peter
Seufert, Richard-Wagner-Straße 19, zum 80.
Geburtstag.
Am Freitag, 25. April: Friedrich Frey, Klein-
hegnach 6, in Neustadt, zum 94. Geburtstag.
Heinz Mayer, Friedrich-Schofer-Straße 38,
zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 26. April: Erika Burkhardt geb.
Falkenstein, Gladiolenweg 20 in Neustadt,
zum 85. Geburtstag.

Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze
Straße 33, 71332 Waiblingen
Verantwortlich: Birgit David, & 07151
5001-443, E-Mail birgit.david@waiblin-
gen.de.
Stellvertreterin: Karin Redmann, &
07151 5001-320, E-Mail karin.red-
mann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein:
E-Mail oeffentlichkeitsarbeit@waiblin-
gen.de, Fax 5001-446.
Redaktionsschluss: dienstags, 12 Uhr.
„Staufer-Kurier“ im Internet:
www.waiblingen.de, direkt auf der
Homepage. www.staufer-kurier.de
und www.staufer-kurier.eu.
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co.
Waiblingen KG, Albrecht-Villinger-
Straße 10, 71332 Waiblingen.

Impressum
„StauferÕKurier“

Schule und Kita in Kooperation
Die Staufer-Grund- und Werkrealschule und
die Kindertagesstätte „Piccolo Paradiso“ in der
Mayenner Straße verbindet seit dem aktuellen
Schuljahr eine Kooperation, denn die Kleinen
hatten großen Bedarf an eine Bühne für Thea-
teraufführungen und an einer Vorrichtung für
ihre Zahnputzbecher. Die Neuntklässler indes
bedurften nichts mehr als einen Auftrag, den
sie innerhalb ihres Technikunterrichts realisie-
ren konnten, gleich so, als ob sie in einer echten
Firma tätig wären. Die Materialkosten wurden
von der Kita übernommen, die Arbeitsschritte,
die Produktanforderungen und die Materialei-
genschaften mussten von den Schülern indivi-
duell beachtet werden. Gelegentlich kamen die
kleinen Kinder in der Schule vorbei, um den
dortigen Alltag kennenzulernen. Die Neunt-
klässler hingegen wissen nun ansatzweise,
was im beruflichen Leben auf sie zukommen
kann. Darüber hinaus wollen die Einrichtun-
gen künftig im sportlichen Bereich etwas ge-
meinsam unternehmen. Beispielsweise auf der
Internetseite der Schule, www.staufer-
gwrs.de, gibt es Aktuelles dazu.

Fachwerk im TV
Der SWR widmete sich in seiner Sendung
„Kaffee oder Tee“ vom 7. April dem Thema
Fachwerk. Als Experte im Studio war Kurt-
Christian Ehinger, ehemaliger Leiter des Stadt-
planungsamts in Waiblingen, der anhand vor-
bildlich restaurierter Bauten in der Waiblinger
Innenstadt und des dem „Haus der Stadtge-
schichte“ nachempfundenen Modells Wissens-
wertes über das Fachwerk berichtete. Die Sen-
dung im Internet: www.swr.de/kaffee-oder-
tee/freizeit/fachwerkhaeuser-historische-
prachtbauten/-/id=2244156/did=13178358/
nid=2244156/19ltmvf/index.html.

Aus dem Notizbüchle

Erste schüchterne Schritte bei den Proben mit Tanzlehrer Kai Blumenstein, dann aber gleich mutige Videoaufnahmen an der Skateranlage und in der
Stadtbücherei im Marktdreieck. „Cool war’s!“ – darin waren sich die „Happy“ÕKids einig. Fotos: Schwager

werden konnten, da dieses tatsächlich noch zu
kühl war, dauerte der Dreh dort zwei Stunden
lang.

Auch an der Skateranlage wurde fleißig ge-
filmt, was etliche neugierige Zuschauer herbei-
rief, die auch gern mitgetanzt hätten. Staunen-
de Blicke gab es ebenfalls in der Stadtbücherei:
durch die Musik und die Tanzeinlage wurden
die, die eigentlich nur ein Buch ausleihen woll-
ten, aufmerksam und beobachteten das Trei-
ben interessiert. Selbst von den steilen Stufen
des Waiblinger Hochwachtturms ließen sich
die Jugendlichen nicht abschrecken und so
tanzten sie auch in schwindelerregender Höhe
für ihr Video.

„Wir freuen uns, dass wir an all diesen Orten
filmen durften“, dankt Nina Falkenberg den je-
weils Verantwortlichen für die großzügige
Freigabe des „Drehorts“. Außer ihr haben an
Dreh und Schnitt Sozialpädagogin Theresia
Zachmann sowie Lena Schweickhardt, die ein
FSJ in der Villa Roller absolviert, und Michael
Ewaldt, der den Bundesfreiwilligendienst dort
leistet, mitgearbeitet.

Wer nun schon gespannt auf das Happy-Vi-
deo der Waiblinger Jugendlichen ist, kann den
Clip zwar nicht bei „Youtube“ sehen, dafür
aber in der „Villa“ am Freitag, 6. Juni, um 17
Uhr – und auch dort kann man sich von der
fröhlichen Happy-Stimmung anstecken lassen!

ehemalige Deutsche Meister und Vizewelt-
meister im Breakdance, steckte die Jugendli-
chen mit seiner Begeisterung rasch an und mo-
tivierte sie, auch eigene Tanzschritte auszupro-
bieren. Ganz nach dem Motto: „Nur nicht
schüchtern sein!“, durfte jeder, der eine Idee
hatte, sie zeigen.

Am nächsten Tag ging es dann auch schon
direkt mit den Videoaufnahmen los. Insgesamt
wurde während des dreitägigen Drehs an 13
verschiedenen Orten in Waiblingen getanzt
und gedreht: auf der Sportanlage Oberer Ring,
in der Marktgasse oder auf der Erleninsel.
„Unser Ziel ist es, das Video möglichst ab-
wechslungsreich, mit vielen verschiedenen
und coolen Kulissen, zu gestalten“, erklärt
Nina Falkenberg. Im wahrsten Sinne des Wor-
tes „cool“ waren zum Beispiel auch die Auf-
nahmen im eigentlich noch geschlossenen
Freibad. Auch wenn zur Enttäuschung der Ju-
gendlichen keine Szenen im Wasser gemacht

Gute Laune garantiert – Waiblinger Kids sind „happy“

Coole Action – coole Drehorte – cooles Video!

„Die Idee dazu kam uns bereits am Anfang des
Jahres“, berichtet Sozialpädagogin Nina Fal-
kenberg. „Da in den Videos der anderen Städte
immer Erwachsene zu sehen sind, wollten wir
ein Video machen, in dem nur Kinder und Ju-
gendliche tanzen.“ Am Montag, 14. April 2014,
trafen sich die insgesamt 15 Mädchen und Jun-
gen im Alter zwischen acht und 13 Jahren mit
den drei Betreuerinnen in der „Villa Roller“,
um nach einer Vorstellungsrunde und dem
Sammeln erster Ideen mit dem Tanzlehrer Kai
Blumenstein einige Schrittfolgen für das Video
einzuüben. Er leitet seit 2012 die Tanzschule
„SESO Dance School“ in Aldingen, wo er und
sein Team Kindern, Jugendlichen und Jungge-
bliebenen Hip Hop, Urban Dance und Fitness
anbieten. Auch die Friedensschule Neustadt
hatte schon mit Blumenstein zusammengear-
beitet.

Was zu Anfang noch etwas aufgeregt wirk-
te, nahm rasch Gestalt an. Kai Blumenstein, der

(jes) „Klatsch’ mit, wenn du weißt, was Freude für dich bedeutet, klatsch’ mit,
wenn es das ist, was du machen willst – because I’m happy!“. So lauten die Zeilen
aus Pharell Williams’ Welthit „Happy“, der überall gute Laune verbreitet. In den
Städten der ganzen Welt tanzen die Menschen zu diesem Lied und mittlerweile
gibt es Hunderte von Videos davon im Internet. Nun hat auch Waiblingen das
Tanzfieber erwischt: das Jugendzentrum „Villa Roller“ startete eine OsterferienÕ
aktion für Jugendliche und drehte ein „Happy“ÕVideo mit ihnen.

Vereine, Kirchen
oder Organisatio-
nen, die eine Ver-
anstaltung be-
kanntmachen wol-
len, sind bei der
„Aktuellen Litfaß-
säule“ an der richti-
gen Stelle: unter
dieser Rubrik wer-
den im „Staufer-
Kurier“ jede Wo-
che Veranstaltun-
gen veröffentlicht –
und das kostenlos!

Einzige Voraussetzung: die Veranstal-
tung muss jedem Besucher, jeder Besu-
cherin offenstehen. Die Mitteilung – ob
über Wanderungen, Sportveranstaltun-
gen, Basare, Informationsabende, Thea-
terstücke oder sonstige Treffen – gelangt
mit dem „Staufer-Kurier“ in fast 40 000
Haushalte, und zwar in der Kernstadt
und in den Ortschaften, überdies in die
von Kernen und Korb.
Unter dem entsprechenden Datum kön-
nen die Mitteilungen zweimal erschei-
nen, also unmittelbar vor dem eigentli-
chen Termin und außerdem noch einmal
in der Ausgabe zuvor. Redaktions-
schluss ist üblicherweise dienstags, 12
Uhr. Wer seine Mitteilungen zwei Wo-
chen vor dem Termin einsendet, muss
auf den zweiten Termin nicht extra hin-
weisen, die Redaktion plant die Veröf-
fentlichung automatisch zweimal ein. Ist
bei einer Nachricht ein Anmeldeschluss
angegeben, so wird auch dieser unter
das entsprechende Datum gesetzt.
Melden können sich Vereine, Kirchen
und Organisationen, die ihren Sitz in
Waiblingen haben, mit Veranstaltungen
in der gesamten Stadt, also auch in den
Ortschaften; aber auch mit Veranstal-
tungen, die sie außerhalb Waiblingens
anbieten. Nicht veröffentlicht werden
können allerdings Veranstaltungen von
Nicht-Waiblinger Vereinen oder Orga-
nisationen.
Informationen an folgende Adresse:
• per E-Mail an gaby.greiner@waiblin-
gen.de
• Telefon: 07151 5001-423, Fax: -446
• per Post: Stadt Waiblingen, Abteilung
Öffentlichkeitsarbeit, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen.

Aktuelle Litfaßsäule kostenlos

Die Rubrik für Vereine,
Kirche und Organisationen

Freie Jugendgruppen, Jugendinitiati-
ven und Vereine der Jugendarbeit kön-
nen aus dem Jugendfonds des Kreisju-
gendrings einen Zuschuss beantragen,
wenn sie sich mit einem Projekt zum
Thema „Teilhabe und Beteiligung von
Jugendlichen“ beschäftigen. Auch
schon realisierte Projekte können rück-
wirkend mit einem Zuschuss bedacht
werden, wenn diese sich mit der „Viel-
falt der Partizipation von Jugendlichen
und jungen Erwachsenen“ beschäfti-
gen. Das Angebot wird in Zusammen-
hang mit dem neuen Kommunalwahl-
recht gemacht, das Jugendliche schon
im Alter von 16 Jahren an als Wähler
anerkennt. Insgesamt werden 5 000
Euro ausgeschüttet, ein Projekt kann
mit maximal 1 000 Euro gefördert wer-
den. Bewerbungen müssen dafür bis
31. Mai 2014 beim Kreisjugendring,
Marktstraße 48, 71522 Backnang, E-
Mail: susanna.steinbach@jugendar-
beit-rm.de, eingegangen sein.

Kreisjugendring RemsÕMurr

Förderung aus
dem Jugendfonds

Die Radsaison hat durch die frühlingshaften
Temperaturen zwar schon längst begonnen –
ein Radcheck kann trotzdem nicht schaden: am
Donnerstag, 8. Mai 2014, von 11 Uhr bis 16 Uhr
macht der „RadCHECK“ der Initiative Rad-
KULTUR des Ministeriums für Verkehr und
Infrastruktur Baden-Württemberg Station auf
dem Rathausplatz in Waiblingen. Alle Radle-
rinnen und Radler sind dorthin eingeladen, ih-
ren Drahtesel kostenlos auf Verkehrssicherheit
prüfen zu lassen. Kleinere Mängel werden vor
Ort behoben, wie zum Beispiel Bremsen ein-
stellen, Lichtanlage überprüfen, Reifen auf-
pumpen, Fahrradhelm auf richtigen Sitz prü-
fen, Reflektoren anbringen oder Kette ölen.

Sternfahrt in die Landeshauptstadt
Ist die Verkehrssicherheit und -tauglichkeit

der Räder hergestellt, steht der Teilnahme an
der Radsternfahrt am Sonntag, 18. Mai, von
Waiblingen nach Stuttgart oder auch am Stadt-
radeln im Juni 2014 nichts mehr im Weg.

„RadCHECK“ hält in Waiblingen

Ist Ihr Fahrrad eigentlich
verkehrstauglich? Das Forum Nord lädt am Donnerstag, 8. Mai

2014, um 19 Uhr zum ersten Mal zum Männer-
treff auf die Korber Höhe ein. Bei dieser Gele-
genheit sollen Männer aller Altersgruppen
und verschiedener Nationalitäten die Möglich-
keit haben, zu diskutieren, zu spielen oder
Ausflüge und Themenabende zu planen.
Künftig soll die Gruppe einmal im Monat zu-
sammenkommen, der Eintritt ist frei.

Im Forum Nord

Neu: der Männertreff

Die eigene
Stadt mit an-
deren Augen
betrachten
und besser
kennenler-
nen – Füh-

rungen zu einem bestimmten Thema
helfen dabei mit viel Spaß und das
„Lernen“ wird unterhaltsam. Die Wirt-
schafts-, Tourismus- und Marketing-
GmbH hat in Kooperation mit dem
Heimatverein Waiblingen das Pro-
gramm der Waiblinger Stadtführun-
gen aktualisiert. Karten gibt es im i-
Punkt, Scheuerngasse 4, & 5001-155.
Die Angebote dauern etwa anderthalb
Stunden.
• Am Freitag, 9. Mai, geht es um 16 Uhr
um die Industrialisierung.
• Am Sonntag, 18. Mai, heißt es um 15
Uhr „Verliebt in Waiblingen“.
• Am Freitag, 30. Mai, gibt es um 19
Uhr eine „Führung mit der Magd
Agnes“.
• Am Samstag, 31. Mai, gehen die Teil-
nehmer um 15 Uhr „Auf die Suche
nach dem Schatz der Staufer“.

WTM mit Heimatverein

Stadtführungen
zeigen die Stadt neu

Die Gemeinde Ahmadiyya mit Sitz im Amei-
senbühl veranstaltet am Sonntag, 27. April
2014, zum ersten Mal einen Wohltätigkeitslauf.
„Die Gemeinde engagiert sich schon seit vielen
Jahren in und für Waiblingen und die Mitglie-
der, ob jung oder alt, leisten einen Beitrag zu
einem guten und friedlichen Miteinander in
unserer Stadt“, hebt Oberbürgermeister An-
dreas Hesky hervor und dankt den Organisa-
toren für den „Charity Walk“, der ganz neben-
bei auch noch gesund und fit hält.

Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr eröff-
net den Lauf um 12.40 Uhr; um 13 Uhr ertönt
der Startpfiff; Anmeldungen sind vor Ort, Die-
selstraße 11, von 11.10 Uhr an möglich. Das
Startgeld beträgt inklusive T-Shirt und Ver-
pflegung sieben Euro. Der Erlös geht zu 100
Prozent an das Deutsche Rote Kreuz, Ortsver-
ein Wabilingen; an die Waiblinger Tafel und an
Kindertageseinrichtungen in Waiblingen so-
wie an „Humanity First“.

Am Sonntag

„1. Ahmadiyya
Charity Walk“

Unter dem Motto „Trockenmauern und Fisch-
brücke“ wird am Sonntag 4. Mai 2014, in der
Zeit von 11 Uhr bis 16 Uhr der „Natur-Erleb-
nistag“ begangen, der mit weinseligen und ku-
linarischen Stopps aus regionalen Spezialiäten
durch das Naturschutzgebiet Unteres Remstal
führt. Natureinschnitte, von Menschenhand
geschaffen, können sowohl Mensch als auch
Natur einen „Nutzen“ bringen. Die Besonder-
heiten der noch erhaltenen Weinbergsmauern
im „Haufler“ und deren mühevolle Erhaltung
sowie die Fischbrücken an der Rems stehen im
Mittelpunkt des Wein- und Landschafts-Spa-
ziergangs. Der Natur-Erlebnistag ist eine Ini-
tiative der Umweltakademie Baden-Württem-
berg. Anmeldungen bis 30. April bei Sigrun
Trinkle von der „WeinverLOCKung“, & 0152
03264060, info@weinverlockung.de. Treff-
punkt ist der REWE-Parkplatz in Neustadt,
Neustadter Hauptstraße 135; Anfahrt mit dem
Bus 201 ab Bahnhof Waiblingen. Der Spazier-
gang kostet mit Weinprobe, Mineralwasser
und Imibss 15 Euro. Sigrun Trinkle, zertifizier-
te Natur- und Landschaftsführerin, Mitarbeite-
rin des BBW Waiblingen zur Erhaltung des
Trochenauer-Weinbergs im Neustadter „Hauf-
ler“ sowie Weinerlebnisführerin „ürttemberg.

Beim NaturÕErlebnistag am 4. Mai

Zu „Trockenmauern und
Fischbrücke“ in Neustadt

Den Streuobstwiesen-Tag Baden-Württem-
berg und auch die Heimattage Baden-Würt-
temberg nehmen die Obst- und Gartenbauver-
eine Waiblingen und Bittenfeld zum Anlass,
um auf ihr umweltschützendes Handeln hin-
zuweisen. Am Samstag, 26. April 2014, bietet
der Bittenfelder Verein in der Zeit von 14 Uhr
bis 16 Uhr einen Rundgang an, der am Vereins-
heim im Bruckensteig beginnt. Die Strecke ver-
läuft auf relativ ebenen Feldwegen, erklärt
Vereinsvorsitzender Helmut Läpple und sagte
weiter: „Wir möchten damit das Kulturgut
Streuobstwiesen den Menschen wieder etwas
näher bringen“. Mehr über den Streuobstwie-
sen-Tag im Internet: www.streuobsttage.de/
veranstaltungen/rundgang-durch-bittenfel-
der-streuobstwiesen.

Bei den Heimattagen ist der Waiblinger
Obst- und Gartenbauverein Teilnehmer an der
großen Erlebnismesse in der Innenstadt: und
zwar sowohl am Samstag, 3. Mai, als auch am
Sonntag, 4. Mai. An seinem Informationsstand
stellt der Verein unter der Leitung von Günter
Brandes Produkte von der Streuobstwiese vor.
Im Internet: www.streuobsttage.de/veranstal-
tungen/ogv-waiblingen-bei-den-waiblinger-
heimattagen-2014.

ObstÕ und Gartenbauvereine

Waiblingen und Bittenfeld
zweimal mit von der Partie

Bei der Abfallentsorgung
kommt es wegen der
Osterferien zu Terminver-
schiebungen: die „Gelben
Tonnen“ werden im gel-
ben Bezirk der Kernstadt
und in der Ortschaft Heg-

nach am Donnerstag, 24. April, geleert; in Ho-
henacker und Neustadt am Freitag, 25. April,
sowie im roten Kernstadt-Bezirk am Samstag,
26. April. – Wegen des Feiertags am Donners-
tag, 1. Mai muss in Waiblingen-Bittenfeld und
Hohenacker die Leerung der Altpapiertonnen
auf Freitag, 9. Mai, verschoben werden.

Ferien und Feiertage

Müllabfuhr verschobenDie „Offene Kontaktzeit“
am Mittwoch, 30. April
2014, kann nicht angebo-
ten werden, teilt Stadtteil-
managerin Regina Gehlen-
borg mit. Auskünfte und
Informationen über Pro-
gramm und Termine gibt
es im Infozentrum Soziale

Stadt/Stadtteilmanagement, Danziger Platz
19, 71332 Waiblingen. Die üblichen Sprechzei-
ten: Dienstag von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr und
Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr, & 07151
9654931, E-Mail infozentrum-wnsu-
ed@gmx.de, Internet ww.soziale-stadt-wn-su-
ed.waiblingen.de.

Soziale Stadt WaiblingenÕSüd

„Offene Kontaktzeit“
fällt aus
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überlegenen Stände und der Bewahrung alt-
hergebrachter Moralvorstellungen.

In der zweiten Ausstellungssektion werden
Bilder zeitgenössischer Vergnügungen aufge-
fächert: dabei wird nicht nur das beliebte, auch
heute noch höchst faszinierende Thema „Bau-
ernfest“ beleuchtet, das sich im 16. Jahrhun-
dert zu einem eigenen, bis zu den berühmten
Bauerndarstellungen Pieter Bruegels ausstrah-
lenden Genre ausbildete. Es werden darüber
hinaus kontrastierende Motive aus dem bür-
gerlichen Milieu und aus der Sphäre des Adels
– etwa Ball-, Turnier- oder Jagdszenen – in den
Blick genommen.

Das dritte große Ausstellungskapitel wid-
met sich der künstlerischen Auseinanderset-
zung mit Liebespaaren und den in diesen Bil-
dern vorgebrachten Moralvorstellungen des
Spätmittelalters. Dabei trifft der Besucher auf
ein breites thematisches Spektrum: die bildli-
chen Darstellungen reichen von Ehepaaren,
die gemäß der traditionellen ständischen Ord-
nung geschildert werden, bis zu recht explizi-
ten Bildern körperlicher Liebe bei bäuerlichen
Liebespaaren. Sie stellen die Verbindungen
ungleicher Paare vor, widmen sich dem Kampf
der Geschlechter oder schildern unmissver-
ständlich die Folgen unmoralischer, außerehe-
licher Beziehungen.

Die Exponate der Ausstellung „Bauern, Tän-
zer, Liebespaare“ lassen eindringlich nachvoll-
ziehen, dass im Zuge des geistig-kulturellen
Aufbruchs der Dürerzeit der Mensch und sei-
ne vielfältige Lebenswelt ins Zentrum des
künstlerischen Interesses rückte. Die dabei ent-
standenen grafischen Auseinandersetzungen
mit existenziellen Menschheitsthemen – etwa
mit der idealen Liebe oder den menschlichen
Lastern – ermöglichen spannende Einblicke in
die Mentalität und in grundlegende Lebensfra-
gen der Zeit um 1500.

Leihgeber dieser hochkarätigen Ausstellung
sind die Galerie der Stadt Backnang, das Kup-
ferstichkabinett – Staatliche Museen zu Berlin,
das Hessische Landesmuseum Darmstadt, die
Kunstsammlung der Georg-August-Universi-
tät Göttingen, die Staatliche Kunsthalle Karls-
ruhe, die Staatliche Graphische Sammlung
München, die Staatsgalerie Stuttgart und die
Württembergische Landesbibliothek Stuttgart.

Vielfältiges Begleitprogramm
Das wissenschaftliche Begleitprogramm bie-

tet die Möglichkeit, sich noch intensiver mit
der Kunst des Spätmittelalters, der Verände-
rung des Bauernbildes in der Gesellschaft und
dem Bauernaufstand „Armer Konrad“ zu be-
schäftigen: am 9. Juli um 19 Uhr spricht Dürer-
Experte Prof. Dr. Jürgen Müller aus Dresden
über die Bedeutung der 1514 entstandenen
Genre-Bilder Albrecht Dürers und stellt Dü-
rers Werk in den Kontext der europäischen
Kunst seiner Zeit. Ein weiterer Vortrag von Dr.
Klaus Herrmann am 26. Juni um 20 Uhr be-
schäftigt sich mit den Veränderungen der bäu-
erlichen Welt vom 16. Jahrhundert bis zur Ge-
genwart. – Mit dem Spectaculum „Aufruhr der
Arm Conradt genant …“ erinnert der Heimat-
verein am 9. Mai mit Wort, Lied, Speis und
Trank an den Bauernaufstand von vor 500 Jah-
ren: im Kameralamtskeller werden die Vorge-
schichte, die dramatischen Ereignisse im Früh-
jahr 1514 und das unglückliche Ende des Bau-
ernaufstandes kurzweilig veranschaulicht.

Die Arbeiten im ersten Teil der Ausstellung
zeigen verschiedene Sichtweisen auf die Land-
bevölkerung der Dürerzeit. Bauern werden
teils als hart arbeitende Stützen der Gesell-
schaft dargestellt, häufiger jedoch als exempla-
rische Figuren aus dem Bereich des sozial und
moralisch Niederen geschildert und als „Bau-
erntölpel“ verspottet. Eine Reihe von Expona-
ten ist ausdrücklich vor dem Hintergrund der
Bauernaufstände entstanden und lässt unter
anderem die Verbindung des gesellschaftli-
chen Aufruhrs mit der Reformation nachvoll-
ziehbar werden.

Die satirischen Blätter, welche die Bauern als
lächerliche, lasterhafte „Narren“ bloßstellen,
dienten dagegen der Selbstvergewisserung der
in der traditionellen Gesellschaftsordnung

„Bauern, Tänzer, Liebespaare. Grafik der Dürerzeit“ in der Galerie Stihl Waiblingen

Wertvolle Originalgrafiken aus der Zeit um 1500

1514, im Jahr des Bauernaufstandes „Armer
Konrad“, entstand auch Albrecht Dürers viel-
schichtige, künstlerisch wegweisende Darstel-
lung eines ausgelassen tanzenden Bauernpaa-
res. Ausgehend von diesem grafischen Meis-
terwerk eröffnet die Ausstellung ein facetten-
reiches Panorama künstlerischer Blicke auf die
Menschen an der Schwelle vom Spätmittelalter
zur Frühen Neuzeit. Die neuartigen Men-
schenbilder spiegeln das gesellschaftliche Um-
feld des „Armen Konrad“ wider und fächern
eine faszinierende Bildwelt prallen Lebens auf.

Darüber hinaus bieten die rund 100 Kupfer-
stiche, Radierungen und Holzschnitte heraus-
ragender Künstler wie Martin Schongauer, Al-
brecht Dürer oder Lucas Cranach den Besu-
chern einen hohen ästhetischen Genuss.

Unter dem Titel „Bauern, Tänzer, Liebespaare“ zeigt die Galerie Stihl Waiblingen
von Samstag, 3. Mai, bis 27. Juli 2014 mehr als 100 wertvolle Originalgrafiken aus
der Zeit Albrecht Dürers. Die Ausstellung ist Teil des Rahmenprogramms zum
500ÕJahrÕJubiläum des Bauernaufstandes „Armer Konrad“. Oberbürgermeister
Andreas Hesky begrüßt die Gäste schon am Freitag, 2. Mai, um 19 Uhr in der beÕ
nachbarten Kunstschule Unteres Remstal zu Vernissage, bevor Galerieleiterin Dr.
IngridÕSibylle Hoffmann in die Zeit Dürers einführt.

Auf ins Geschichtenparadies

Im Geschichtenparadies lauschen die Kinder
am Freitag, 9. Mai, um 15.45 Uhr der Geschich-
te von „Peter und dem Wolf“ nach Sergej Pro-
kofjew. Ein Angebot für Kinder von vier Jah-
ren an in Verbindung mit dem Elterncafé. Ein-
tritt frei.

Ausgestellt: Literatur & Co.
In Verbindung mit dem siebten, von der Kul-
turstiftung des Ehepaars Villinger unterstütz-
ten Waiblinger Jugendmedienpreis „Kiebitz“
zeigt die Bücherei bis 6. Mai 2014 eine Ausstel-
lung zu Otfried Preußlers Werk „Räuber Hot-
zenplotz“. Die drei Bände des Kinderbuchklas-
sikers des 2013 verstorbenen Autors wurden in
30 Sprachen übersetzt. Ergänzend zu den 1962,
1969 und 1973 entstandenen Bänden sind auch
Spiele, Kassetten und „Fan-Artikel“ zu sehen.
Das Angebot wird von der Württembergi-
schen Landesbibliothek und dem Thiene-
mannverlag unterstützt.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Ortsbüchereien:
Die Ortsbüchereien sind in den Osterferien, bis
Freitag, 26. April, geschlossen.
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

In den „Schreibge-
sprächen“ kommen
Nachwuchsautorin-
nen und -autoren
zum inspirierenden
Gedankenaustausch
zusammen. Der
nächste Treff ist am

Freitag, 25. April 2014, um 17 Uhr.

Literatur zur Kaffeezeit
In der Reihe „Literatur zur Kaffeezeit“ ist am
Mittwoch, 30. April, um 15 Uhr der Waiblinger
Autor Nils Opitz zu Gast. Er liest aus seinem
Historienroman „Die letzten Tage der Eule“, in
dem er den Untergang der Antike beleuchtet.
Für Kaffee, Tee und Gebäck ist gesorgt. Ein-
tritt: zwei Euro.

Bücherbabys willkommen
Eine besondere Krabbelgruppe sind die Bü-
cherbabys, die sich von Freitag, 2. Mai, an um
10 Uhr treffen. Gebühr: 35 Euro für zehn Vor-
mittage (für Zwillinge 40 Euro).

Ohren auf, wir lesen vor
„Wo ich daheim bin“, heißt es in der Reihe
„Ohren auf, wir lesen vor“, an folgenden Ta-
gen: am Dienstag, 6. Mai, um 15 Uhr; am Mitt-
woch, 7. Mai, jeweils um 15 Uhr in Hohenacker
und in Neustadt; am Donnerstag, 8. Mai, um
14.30 Uhr in Bittenfeld und um 16.30 Uhr in
Hegnach; am Dienstag, 20. Mai, um 16 Uhr im
Marktdreieck.

Führung durch die Bücherei
Bei einer Führung durch die Stadtbücherei
können die Teilnehmer am Mittwoch, 7. Mai,
um 18.30 Uhr die Einrichtung „Hinter den Ku-
lissen“ kennenlernen. Eintritt frei.

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Lesen, zuhören und genießen

lität, denn: es zeigt, dass dem Menschen der
Geldbeutel meist deutlich näher ist, als Moral
und Gewissen. Doch ein wenig Hoffnung gibt
es immer, selbst in der Familie Nägler...

Eintritt: 8 Euro, 5 Euro ermäßig von Montag,
28. April, an im Pausenverkauf des Salier-
Gymnasiums sowie im Schwanen mit Mög-
lichkeit zur Reservierung und Abholung an
der Abendkasse.

Tanzen im Schwanen
TangoÕWorkshop
Der Tanzabend am Mittwoch, 30. April, um 20
Uhr in der Luna-Bar ist speziell für ehemalige,
gegenwärtige und künftige Salsaschüler, aber
auch für Freunde, Kollegen und Interessierte.
Er startet mit einer kleinen Schrittschule für
alle, danach ist freies Tanzen bis etwa 23 Uhr –
Salsa, Merengue, Bachata und Kizomba stehen
auf dem Programm.

Salsa für jedermann
Die neuen Salsa-Kurse beginnen am Mittwoch,
7. Mai. Für Anfänger um 19.15 Uhr, für die Mit-
telstufe um 20.15 Uhr und für Fortgeschrittene
um 21.15 Uhr. Kursdauer: acht Abende und ein
Abschluss-Abend. Gebühr: 75 Euro. – Zusätz-
lich kann mittwochs von 20 Uhr an getanzt
werden. Eintritt frei.

Merengue, Bachata am Wochenende
Wochenend-Workshop für Merengue und Ba-
chata am Samstag, 10. Mai, von 15 Uhr bis 18
Uhr. Gebühr: 30 Euro. Anmeldeschluss am 2.
Mai.

Anmeldung und Information
Informationen gibt es auf der Internetseite des
Schwanen sowie bei Hanna de Laporte, & 0176
20101212. Dort sind auch Anmeldungen zu
den Kursen möglich.

Annette Schock – „Movimiento“
„Movimiento“ – Bewegung zwischen zwei
Kulturen, so lauten Titel und Inhalt der Aus-
stellung von Annette Schock, die eine Serie von
20 großformatigen Arbeiten, basierend auf ei-
ner Auswahl von Aktskizzen, präsentiert. Ver-
nissage: Freitag, 2. Mai, um 20 Uhr. Verschie-
dene Hintergründe, Techniken und Farbeffek-
te lassen sehr lebhafte Bilder mit ständig neuen
Resultaten entstehen: Dynamik und Bewe-
gung, die den Betrachter anhalten, sich mit
dem Werk zu beschäftigen. Die Künstlerin lebt
und arbeitet in Deutschland und Spanien, pen-
delt zwischen Wangen im Allgäu und Madrid.
Das permanente Wechseln zwischen zwei un-
terschiedlichen Ländern und Kulturen bewirkt
einen sehr kontrastreichen und bewegten Ar-
beitsalltag für die leidenschaftliche Zeichnerin.
Beim Entstehungsprozess eines Werkes, so die
Künstlerin, entstünden neue Ideen, dies sei der
Grund, warum häufig durchnummerierte Seri-
en entstünden – so zum Beispiel „Movimiento
I bis X“.

Öffnungszeiten bis 6. Juni: montags bis frei-
tags von 9 Uhr bis 16 Uhr, montags bis sams-
tags von 18 Uhr bis 22 Uhr, feiertags geschlos-
sen.

SAG.A: „Das Haus in Montevideo“
SAG.A, die Salier Gymnasium Actors, wie sich
die Theater AG des Salier-Gymnasiums Waib-
lingen nennt, spielt „Das Haus in Montevideo“
von Curt Goetz. Premiere: Dienstag, 6. Mai,
um 19 Uhr; Aufführungen am Mittwoch, 7.,
und am Donnerstag, 8. Mai, um 19 Uhr. Lei-
tung: Christopher Mischke.

Der Gymnasiallehrer Professor Dr. Traugott
Hermann Nägler, dem Tugendhaftigkeit, Sitt-
samkeit und Moral nicht nur Anliegen, son-
dern Lebensanschauung sind, lebt mit seiner
Frau Marianne und acht Kindern in einem be-
schaulichen deutschen Städtchen. Eines Tages
überbringt ihm der Pastor die Nachricht vom
Tod seiner Schwester, die vor vielen Jahren auf
sein Betreiben wegen der Geburt eines unehe-
lichen Kindes von der Familie verstoßen wur-
de und ins Ausland gegangen war.

Das Testament bedenkt auch die Näglers, al-
lerdings unter einer kleinen Bedingung: Geld
gibt es nur, wenn sich ihre eigene „Tragödie“
wiederholt und in der Familie wieder ein un-
eheliches Kind geboren wird. In diesem Fall er-
hält die Mutter 750 000 Euro. Fortan hat die äl-
teste Tochter Atlanta die besondere Aufmerk-
samkeit des Patriarchen. Sie reisen nach Mon-
tevideo… Das 1950 in deutscher Sprache ur-
aufgeführte Stück besitzt auch heute noch –
heute womöglich mehr denn je – große Aktua-

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), & 07151 5001-155 (VVK); &
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

Ü30ÕParty mit DJ Andy
Bei der Ü30-Party mit DJ Andy am Samstag,
26. April 2014, um 21 Uhr legt DJ Andy die Hits
aus den 70ern und 80ern auf und reichert sie an
mit Musik aus den 90ern und dem Besten von
heute. Eintritt: 5 Euro.

AfroÕFusion aus Simbabwe

„Mokoomba“, die Shooting-Stars aus Simbab-
we, sind am Mittwoch, 30. April, um 20.30 Uhr
mit Afro-Fusion zu Gast. Die Formation macht
eine Musik, die „Afrobeat“ oder „Afro-Fusi-
on“ genannt wird. Doch ihre Musik ist ebenso
sehr vom Ethno-Jazz der Kuti-Dynastie wie
vom Blues der Sahara, von der Popmusik New
Yorks, von kubanischem Salsa oder von Mel-
low HipHop inspiriert. Echte Weltmusik eben,
hochaktuell, schweißtreibend, zornig und der
reinste Ohrenschmaus. Der Name „Mokoom-
ba“ bezeichnet die tief empfundene Ehrfurcht
der Tonga vor dem Fluß Sambesi und für das
pulsierende Leben, das er ihnen und ihrer Kul-
tur schenkt. Diese aufregende Tonga-Gruppe
hat einen einzigartigen Sound und ist angetre-
ten, die Weltmusikszene im Sturm zu erobern.
Schritt für Schritt arbeiten sie an ihrer Karriere:
2008 gewannen sie den Wettbewerb „Music
Crossroads Zimbabwe“ und vertraten darauf-
hin ihr Land beim „Music Crossroads InterRe-
gional Festival“. Sie überzeugten mit ihrem
kraftvollen musikalischen Material, der exzel-
lenten Lead- und Backing-Vocals, der dichten
vibrierenden Arrangements und wurden mit
dem ersten Preis ausgezeichnet. Während der
Sommertour 2013 spielten sie auf vielen gro-
ßen Festivals: sie gelten als die derzeit erfolg-
reichsten Newcomer der afrikanischen Musik-
szene.

Eintritt: im Vorverkauf 17,50 Euro, ermäßigt
14,20 Euro; Abendkasse 19 Euro, ermäßigt 16
Euro. Reservierung Abendkasse möglich. Sitz-
plätze nur in Ausnahmen.

Eine weitere beeindruckende Ausstellung ist von Samstag, 3. Mai 2014, in der Galerie Stihl WaibÕ
lingen zu erwarten: „Bauern, Tänzer, Liebespaare. Grafik der Dürerzit“. Unser Bild zeigt von AlÕ
brecht Dürer „Das tanzende Bauernpaar“, 1514 © Hessisches Landesmuseum Darmstadt.

„FantEx“ zum achten Mal in Waiblingen

Hohes künstlerisches Niveau

„FantEx“ ist ein Kunstwort, zusammengesetzt
aus Fantasie- und Experimentalfilme. Der
Trickfilm kommt als eigenständiger Bereich
hinzu und seit zwei Jahren ist der Videoclip als
weiteres Filmgenre dabei. Es sind also drei
Bundesfilmfestivals. Der vollständige Name
lautet: „Bundesfilmfestivals für Animations-
und Trickfilme, für Fantasie- und Experimen-
talfilme sowie Videoclips“. Die FantEx hat im
Rahmen der anderen Bundesfilmfestivals wie
Reisefilme, Spielfilme, Dokumentationen usw.
ein besonders hohes künstlerisches Niveau.

Ein Bundesfilmfestival ist die höchste Stufe
in der Wettbewerbsstruktur des Bunds Deut-
scher Filmautoren, Filmautoren aus ganz
Deutschland kommen nach Waiblingen. Die
Filme haben schon drei Wettbewerbsebenen
erfolgreich bestanden. Auch Baden-Württem-
berg ist mit fünf Autoren präsent: aus Dettin-
gen, Esslingen, Freiburg, Offenburg und Sin-
gen-Radolfzell.

Die „FantEx“ wird organisiert und gestaltet
von einer Arbeitsgemeinschaft, die sich aus
Mitgliedern der Filmclubs Waiblingen,
Schorndorf, Esslingen und Karlsruhe gebildet
hat. Dieses Jahr stehen 41 Filme auf dem Pro-
gramm. Davon fallen zwölf Filme in den Be-
reich Trick (Animation), 13 Filme in den Be-

reich Videoclip und 15 Filme in den Kernbe-
reich FantEx. Die Filme sind relativ kurz. Sie
haben eine Länge zwischen einer Minute und
20 Minuten. Am Samstagvormittag werden die
Trickfilme gezeigt, anschließend werden Fan-
tEx-Filme projiziert; am Sonntagvormittag gibt
es die Videoclips. Der Eintritt ist frei.

Sonderprogramm zu den Heimattagen
Im Zusammenhang mit den Heimattagen

Baden-Württemberg in Waiblingen hat der
Filmclub für Freitag, 25. April, ein Sonderpro-
gramm aufgestellt: in jeweils zwei Blöcken zu
45 Minuten werden die besten Filme aus Trick-
, Fantasie- und Experimentalfilmen sowie Vi-
deoclips der vergangenen sieben Jahre gezeigt.
Block 1: von 18 Uhr bis 18.45 Uhr; Block 2: von
19.15 Uhr bis 20 Uhr

Die Filmauswahl zeigt das breite Spektrum
dieser Genres von lustig humorvollen Trickfil-
menbis zu nachdenklichen Fantasiefilmen. Es
ist eine gute Gelegenheit, preisgekrönte Strei-
fen, die zu den besten nichtkommerziellen Fil-
men zählen, im Jakob-Andreä-Haus zu erle-
ben. Interessierte sind herzlich willkommen.
Der Eintritt ist frei.

Mehr Informationen im Internet:
www.fantex-waiblingen.de/#Willkommen

Dem Filmclub Waiblingen gelang es 2007, ein Bundesfilmfestival nach WaiblinÕ
gen zu holen: das „FantEx“. Dieses Jahr findet die Veranstaltung bereits zum
achten Mal statt, und zwar am Samstag, 26., und Sonntag, 27. April, jeweils um
10 Uhr – wie immer am Wochenende nach Ostern – und wiederum im JakobÕAnÕ
dreäÕHaus, Alte Rommelshauser Straße 22.

landschaftlich mitreißenden polyzentrischen
Heimatstadt an Rems und Zipfelbach, sorgt
sich um eine bildungsreiche, kinder- und fami-
lienfreundliche Stadt mit Chancen für alle. Wir
bitten um Ihr Vertrauen, auch damit wir uns
für Ihre Interessen einsetzen können. Verste-
hen wir doch auch viel vom dicken Bretterboh-
ren, wie auch die Verwaltung zu berichten
weiß. Und – wir setzen uns ein für eine nach-
haltige Stadt und Ortschaftsentwicklung mit
Mobilität als Schlüssel zu mehr Lebensqualität
und Lebensfreude. Jeder Umstieg auf Bahn,
Bus, Fahrrad oder Gehweg bedeutet weniger
motorisierter Individualverkehr und damit
weniger Stau, im Verkehr, im Leben und auch
sonst.

www.blbittenfeld.de wünscht Ihnen, werte
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt und in
den Ortschaften, einen wunderschönen Won-
nemonat Mai, uns wünschen wir Ihr Vertrauen
durch Ihre Stimme. Wir Kandidatinnen und
Kandidaten von BüBi geben übrigens im Ge-
gensatz zu allen anderen Listen kein Geld für
Plakatdruck aus, sondern verzichten zu Guns-
ten eines sauberen Stadtbildes darauf.

Wohlauf denn – nun, ihr Bürger unserer
Stadt. Wählen Sie mit Mut und Weitsicht, wäh-
len Sie Ihre zwölf Kandidaten für die Ort-
schaftsratwahl und Ihre 13 (!) Kandidaten für
die Gemeinderatswahl.

Von allen im Gemeinderat unserer Stadt und
in den Ortschaften vertretenen Fraktionen und
Gruppierungen wird derzeit intensiv auf die
am 25. Mai stattfindenen Kommunalwahlen
aufmerksam gemacht und um die Stimmen ge-
worben, Lautstärke und Botschaft sind dabei
jedoch sehr unterschiedlich. Auch wir melden
uns zu Wort.

Vor zehn Jahren haben Horst Jung und Man-
fred Luithardt die Bürgerliste Bittenfeld ge-
gründet, mit Erfolg. Gleich im ersten Anlauf
wurden wir 2004 in den Gemeinderat gewählt
(Horst Jung) und mit fünf Sitzen stärkste Frak-
tion im Ortschaftsrat Bittenfeld. 2009 wieder-
holte sich dies und für Horst Jung zog Bernd
Wissmann in den Gemeinderat. Das hat Bitten-
feld und der Stadt gut getan. Wir sind damit
auch die einzigen, die als Ortschaft mit offe-
nem Visier um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme
kämpfen.

Daheim in Waiblingen, in Bittenfeld und in
den Ortschaften ist unser Motto – weiterhin.
Vertrauen Sie unseren Kompetenzen, unseren
fachlichen Fahigkeiten im beruflichen und
kommunalen Leben, unseren langjährigen
Führungserfahrungen in den verschiedensten
anspruchsvollen Berufs- und Aufgabenfeldern
und -ebenen. Jeder von uns kennt sein Waib-
lingen, seine Ortschaft, und sorgt sich um ur-
banes Leben in unserer schönen historisch und

Die Wahl ohne Qual: Bürgerliste Bittenfeld

Erklärung der BüBiÕGruppierung
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von den zur Umweltverträglichkeitsprüfung
gehörenden Sachthemen (§ 9 Umweltverträg-
lichkeitsprüfungsgesetz) – grundsätzlich nicht
öffentlich gemäß § 73 Abs. 6 S. 6 i.V.m. § 68
Abs. 1 S. 1 LVwVfG. Es ist gleichwohl beab-
sichtigt, öffentlich zu verhandeln, sofern kein
Beteiligter widerspricht.

Ein Beteiligter kann gem. § 73 Abs. 6 S. 6
i.V.m. § 68 Abs. 1 S. 4 LVwVfG verlangen, dass
mit ihm in Abwesenheit anderer Beteiligter
verhandelt wird, soweit er ein berechtigtes In-
teresse an der Geheimhaltung seiner persönli-
chen und sachlichen Verhältnisse oder an der
Wahrung von Betriebs- oder Geschäftsgeheim-
nissen geltend macht.

Ton- und Bildaufnahmen während der Ver-
handlung sind nicht gestattet.

Die Planunterlagen zu diesem Verfahren
sind im Internetauftritt des Regierungspräsidi-
ums Stuttgart unter Bekanntmachungen >
Planfeststellungsverfahren und -beschlüsse
des Referats 24 > Aktuelle Planfeststellungs-
verfahren einzusehen (http://www.rp-stutt-
gart.de/servlet/PB/menu/1354637/in-
dex.html).
Stuttgart, 17. April 2014
Regierungspräsidium
gez. Tabea Ludwig

11. Land- und Forstwirtschaft
12. Belange der Eigentümer
13. Sonstiges

Die Planfeststellungsbehörde weist darauf
hin, dass die o.g. Tagesordnung nicht verbind-
lich ist. Änderungen bleiben für den Fall vor-
behalten, dass eine sachgemäße Fortführung
der Verhandlung dies erfordern sollte.

Die Behörden, der Träger des Vorhabens
und diejenigen, die Einwendungen erhoben
haben, sind von dem Erörterungstermin zu be-
nachrichtigen (§ 73 Abs. 6 Satz 3 LVwVfG). Die
Teilnahme an der Verhandlung ist jedem vom
Plan Betroffenen freigestellt. Vertreter haben
sich durch eine schriftliche Vollmacht zu legiti-
mieren. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in
dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn
verhandelt werden.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass
über Entschädigungsansprüche in der Plan-
feststellung nur dem Grunde nach entschieden
wird. Die Entschädigung, z. B. Kaufpreis, wird
ggf. in einem gesonderten Entschädigungsfest-
setzungsverfahren festgelegt.

Kosten, die durch die Teilnahme am Erörte-
rungstermin entstehen, können nicht erstattet
werden.

Die Erörterungsverhandlung ist – abgesehen

Die gegen die ausgelegten Pläne für oben be-
zeichnetes Vorhaben rechtzeitig erhobenen
Einwendungen und die Stellungnahmen der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher
Belange werden gemäß §§ 43 a Nr. 5 Energie-
wirtschaftsgesetz (EnWG), 73 Abs. 6 Landes-
verwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG) im
Erörterungstermin am Dienstag, 13. Mai 2014,
um 9.30 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen,
Welfensaal, An der Talaue 4, 71334 Waiblin-
gen, erörtert.

Die Erörterungsverhandlung gliedert sich
grundsätzlich nach Sachthemen. Es ist vorge-
sehen, die wichtigsten Themenbereiche in fol-
gender Reihenfolge zu erörtern:
1. Begrüßung, Formalien
2. Verfahrensrechtliche Fragen
3. Erläuterung des Vorhabens
4. Planrechtfertigung, Planungsalternativen,

Trassenvarianten
5. Immissionsschutz (Elektrische und mag-

netische Felder)
6. Immissionsschutz (Lärm)
7. Kommunale Belange, Städtebau und Ver-

kehr
8. Natur und Landschaft
9. Wasserwirtschaft und Bodenschutz
10. Belange von anderen Leitungsträgern

Planfeststellungsverfahren für den Netzausbau zwischen Hoheneck
und Wendlingen (Netzbereinigung zwischen dem Umspannwerk
Marbach und dem Umspannwerk Wendlingen) – Erörterungstermin

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
Am Montag, 5. Mai 2014, findet um 18 Uhr in
der Steinscheuer bei der Häckermühle, Brü-
ckenstraße 7 in 71348 Weinstadt-Großheppach,
eine Verbandsversammlung des Planungsver-
bandes Unteres Remstal statt.
TAGESORDNUNG
1. Bebauungspläne und Planungen der Mit-

gliedsgemeinden
1.1 Kernen – „Schulzentrum 1. Änderung“
1.2 Weinstadt –„Schönbühlstraße II“
1.3 Fellbach – „Siemensstraße“
1.4 Waiblingen – „Oppenländerstraße“
1.5 Waiblingen – „Mehr-Generationen-

Wohnen Alte Rommelshauser Straße“
1.6 Waiblingen – „Pflege Beinstein“
1.7 Waiblingen – „Bahnhof Neustadt –

westlicher Bereich – Fortschreibung
Zentrenkonzept und Vergnügungs-
stätten“

2. 10. Änderungsverfahren des Flächennut-
zungsplan 2015 des Planungsverbandes
Unteres Remstal

3. Verschiedenes
*

Am Montag 5. Mai 2014, findet um18.30 Uhr
im Ratsaal des Rathauses eine Sitzung des Ju-
gendgemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Begrüßung
2. Berichte aus den Gremien
3. Berichte aus den Ausschüssen
4. Laufende Projekte:

Internationaler Brunch
Wählen ab 16
Graffiti-Wall

5. Termine
6. Sonstiges

Einwurfzeiten beachten
In Container dürfen die Wertstoffe nur werk-
tags von 8 Uhr bis 20 Uhr eingeworfen werden.
Die Einwurfzeiten sind dringend zu beachten.
Waiblingen, im April 2014
Abteilung Ordnungswesen

Keine Hunde auf dem Markt
Das Mitführen von Hunden auf dem Wochen-
markt ist nicht gestattet. Ausgenommen von
dieser Regelung sind lediglich Blindenhunde.
Waiblingen, im April 2014
Abteilung Ordnungswesen

Schmeckt in den Waiblinger Freibädern noch besser.
Ab Donnerstag, 1. Mai
Jetzt Saisonkarte holen und 20% Vorverkaufsrabatt sichern

Freibadsaison 2014

Tägliche Öffnungszeiten in den
Waiblinger Freibädern

01.05. bis 31.05.2014 von 8 bis 20 Uhr

01.06. bis 31.08.2014 von 7.30 bis 21 Uhr

01.09. bis 14.09.2014 von 8 bis 20 Uhr

Mittwochs immer eine Stunde früher geöff-
net (Frühbadetag). Kassen- bzw. Einlassen-
de ist jeweils 1 Stunde vor Schließung.

Vorverkauf Saisonkarten
im Freibad Waiblingen und
Waldfreibad Bittenfeld:
07.04. bis 26.04.2014
Montag, Mittwoch, Freitag 15 bis 18 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Samstag 9 bis 12 Uhr

Kein Vorverkauf in den Freibädern am
Osterwochenende vom 18.04. bis 21.04.2014

Die Fotos für Ihre Saisonkarte machen wir. de ist jeweils 1 Stunde vor Schließung.de ist jeweils 1 Stunde vor Schließung.de ist jeweils 1 Stunde vor Schließung.de ist jeweils 1 Stunde vor Schließung.
Für Ihre Familiensaisonkarte reicht es aus,
wenn ein Erwachsener vor Ort ist.
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ALLES AUS EINER HAND.

Stadtwerke Waiblingen und TV Bittenfeld
verlängern Partnerschaft
Seit der Saison 2011/2012 unterstützen die Stadtwerke Waiblingen als Premiumpartner die derzeit
in der Zweiten Bundesliga aktiven Handballer des TV Bittenfeld 1898. Nun haben die Stadtwerke
und der TV Bittenfeld ihre erfolgreiche Partnerschaft um weitere zwei Jahre bis 30. Juni 2016 verÕ
längert und am Dienstag, 22. April 2014, den SponsoringÕVertrag unterzeichnet. StadtwerkeÕGeÕ
schäftsführer Carlo Urbano zur Vertragsverlängerung: „Der TVB ist mit seinen herausragenden
Leistungen ein Aushängeschild für Waiblingen in ganz Deutschland. Vor allem aber begeistern die
Spitzensportler viele tausende Fans hier in unserer Heimat Waiblingen und der ganzen Region.“
Die Stadtwerke bekräftigen damit ihre Position als Förderer lokaler Vereine verschiedenster SportÕ
arten im BreitenÕ und Spitzensport. „Für unseren Verein und für das Erreichen unserer Ziele ist die
Unterstützung durch unsere Sponsoren immens wichtig. Wir legen besonderen Wert darauf, mit
Partnern aus der Region zusammenzuarbeiten. Daher freut es mich besonders, dass die StadtwerÕ
ke Waiblingen sich seit Jahren bei unserem Verein engagieren“, betont Jürgen Schweikardt, GeÕ
schäftsführer der TV Bittenfeld Handball GmbH. Der TV Bittenfeld rangiert aktuell im oberen TaÕ
bellenbereich der zweiten Handball Bundesliga und befindet sich nur knapp hinter einem AufÕ
stiegsplatz. Das letzte Spiel der Saison findet am Sonntag, 25. Mai, in der Scharrena Stuttgart geÕ
gen den Tabellennachbarn SG BBM Bietigheim statt. Weitere Informationen zu Spielen und ErÕ
gebnissen des TV Bittenfeld gibt es unter www.tvb1898.de. Unser Bild zeigt Carlo Urbano (links)
und Jürgen Schweikardt nach der Vertragsunterzeichnung. Foto: Stadtwerke Waiblingen

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten in
den Osterferien
Hallenbad Waiblingen, & 131-740, -718
Donnerstag, 24. April, Frühbadetag 6.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Freitag, 25. April, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 26. April 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Spielnachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 27. April 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Die Cafeteria im Hallenbad Waiblingen ist wie folgt geöffnet:
Freitag, 25. April 9.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Samstag, 26. April 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Sonntag, 27. April 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Hallenbad Hegnach, & 51433
Bis Sonntag, 27. April geschlossen

Hallenbad Neustadt, & 23964
Donnerstag, 24. April 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Schwimmbetrieb betreut durch den TSV Neustadt
Donnerstag, 27. April 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Schwimmbetrieb betreut durch den VfL Waiblingen

Die Freibadsaison 2014 beginnt in Waiblingen am 1. Mai

Jetzt Dauerkarten besorgen!

Montags, mittwochs und
freitags von 15 Uhr bis 18
Uhr sowie dienstags, don-
nerstags und samstags in
der Zeit von 9 Uhr bis 12
Uhr, ausgenommen am
langen Osterwochenende, werden die Saison-
karten angeboten. Von Gründonnerstag, 18.,
bis Ostermontag, 21. April, gibt es keinen Vor-
verkauf in den Bädern.

Mit dem Vorverkaufsrabatt werden die Sai-
sonkarten noch attraktiver. Beispielsweise kos-
tet die Freibad-Saisonkarte für Erwachsene
ohne Ermäßigung im Vorverkauf lediglich 56
Euro statt regulär 69,50 Euro. Familien bekom-
men die Saisonkarte statt für 128,50 Euro im
Vorverkauf schon für 103 Euro.

Dass die Stadtwerke Waiblingen zwei Frei-
bäder betreiben, wissen Inhaber einer Saison-
karte besonders zu schätzen. „Unsere Badegäs-

te nehmen die Möglichkeit auch mal zwischen
dem Freibad Waiblingen und dem Waldfrei-
bad Bittenfeld zu wechseln gern in Anspruch.
So können sie die Vorzüge beider genießen“,
sagt Sabine Peckl, die Leiterin der Bäderbetrie-
be bei den Stadtwerken. Das Freibad Waiblin-
gen bietet Besuchern außer dem 50-Meter-
Schwimmerbecken und dem Sprungturm auch
ein Erlebnisbecken mit Rutsche. Im Kinder-
planschbecken können die kleinen Badegäste
nach Herzenslust unter einem Sonnensegel
planschen.

Das Waldfreibad Bittenfeld besticht durch
seine großzügige Liegewiese und die idylli-
sche Lage am Waldrand.

Weitere Informationen zum Saisonkarten-
Vorverkauf mit allen Preisen, Ermäßigungen
und Voraussetzungen sind im Internet auf der
Seite www.stadtwerke-waiblingen.de oder di-
rekt bei den Freibädern im Aushang zu finden.

Am Donnerstag, 1. Mai 2014, beginnt die diesjährige Freibadsaison im Freibad
Waiblingen und Waldfreibad Bittenfeld. In beiden Freibädern werden die rabatÕ
tierten Saisonkarten noch bis Samstag, 26. April, verkauft.

zu kaufen, sollte die Immobilie noch einmal
mit einem Fachmann, entweder mit einem
Architekten oder einem Bauingenieur, un-
ter die Lupe nehmen. Nur sie können Reno-
vierungskosten qualifiziert abschätzen.
Auch energetische Gesichtspunkte sollten
überprüft werden, denn etwa 20 Prozent
Heizenergie können durch schlecht ge-
dämmte Dächer, Außenwände und Fenster
verloren gehen; fünf bis zehn Prozent zu-
sätzlich durch die Kellerdecke. Eine alte
Heizungsanlage und eine ungeregelte Hei-
zungspumpe erhöhen die Nebenkosten
weiter. Aussagen über den tatsächlichen
Energiebedarf des Altbaus macht der Ener-
gieausweis. Verkäufer und Makler müssen
ihn von Mai an ungefragt vorzeigen.
Eine energetische Sanierung macht sich je-
doch bezahlt. Auf die Dauer können bis zu
80 Prozent der Heizkosten gespart werden.
Der Wert des Hauses steigt und teuren Bau-
schäden wird vorgebeugt. Das Land fördert
diese Art der Sanierung. In einem kostenlo-
sen Erstgespräch mit der Energieagentur
erfahren Ratsuchende mehr darüber, denn
der Förderbetrag für eine Modernisierung
richtet sich nach dem Umfang und der Art
der Arbeiten. Die Energieagentur bittet um
Terminverbeinbarung unter & 07151
975173-0 oder per E-Mail an info@ea-rm.de.

Jeden Mittwoch-
und Donnerstag-
nachmittag berät die
Energieagentur
Rems-Murr kosten-
los. Wer mehr über
energieeffizientes
Sanieren erfahren
möchte oder erneu-

erbare Energien und die passenden Förder-
mittel, ist genau richtig. Umweltfreundli-
ches Sanieren braucht kompetente, neutrale
Unterstützung. Die Fachleute haben die
richtigen Tipps. Beraten wird direkt in der
Energieagentur Rems-Murr, Gewerbestra-
ße 11 im Gewerbegebiet Eisental in der Zeit
von 17 Uhr bis 19 Uhr. Interessierte werden
gebeten, einen Termin mit der Energieagen-
tur Rems-Murr, & 07151 975173-0, zu ver-
einbaren. Auskunft gibt die Energieagentur
Rems-Murr, Gewerbestraße 11 (Gewerbe-
gebiet Eisental) in Waiblingen, E-Mail an
info@ea-rm.de.

Beim Hauskauf Augen auf
Die Energieagentur Rems-Murr rät beim
Hauskauf zu besonderer Umsicht, denn bei
energetisch ungünstig ausgestatteten Ge-
bäuden können ungeahnte Folgekosten
entstehen. Wer also beabsichtigt, ein Haus

Energieagentur RemsÕMurr

Beratungstermine vereinbarenFür Selbstständige, die wegen
zu geringen Einkommens auf
Arbeitslosengeld II angewie-
sen sind, hält das Jobcenter
eine neue Dienstleistung be-
reit. Ein siebenköpfiges Exper-
tenteam wird sich künftig aus-

schließlich um die Belange dieser Personen
kümmern. Dieser ganzheitlche Service reicht
von der Berechnung und Zahlbarmachung des
Arbeitslosengeldes II über die Beratung und
Vermittlung bis zur Klärung von Fördermög-
lichkeiten. Neu ist die Betreuung aus einer
Hand. Hatten Selbstständige bisher bei Geld-
und Vermittlungsfragen verschiedene An-
sprechpartner, steht ihnen nun ein Berater für
alle Angelegenheiten zur Verfügung. Durch
engere Kontaktdichte, professionellere Bera-
tung und intensivere Vermittlungsbemühun-
gen soll mit den Betroffenen gemeinsam nach
Wegen gesucht werden, die zur Beendigung
der Hilfebedürftigkeit führen. Das kann zum
Beispiel durch Aufnahme einer Arbeitnehmer-
tätigkeit, Änderung des Geschäftsmodells
oder Unterstützung durch fachkundige Stellen
erreicht werden. Derzeit werden im Rems-
Murr-Kreis etwa 430 Selbstständige und deren
Angehörigen betreut.

Das Expertenteam ist seit April in Backnang,
Rosslauf 1, zu den üblichen Öffnungszeiten zu
finden. Unterlagen können in jeder Dienststel-
le des Jobcenters abgegeben werden.

Agentur für Arbeit Waiblingen

Angebot für Selbstständige
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Freiwilligen-Agentur im
Familienzentrum
KARO. Beratungszeit:
mittwochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr und jeden ers-
ten und dritten Freitag
im Monat von 10 Uhr bis 12.50 Uhr. Außerhalb dieser
Zeit können unter der neuen Telefonnummer &
07151 98224-8911 Nachrichten auf der Mailbox hinter-
lassen werden oder per E-Mail an fa.waiblin-
gen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot der Stadt
Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Interes-
sierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informationen
bei Christina Greiner, & 561005, und
Iris Braun, & 9947989. Aktuell: „Skat
lernen und spielen“ am Freitag, 25.
April, um 19.30 Uhr. – „Strickcafé“ am Samstag, 26.
April, um 14 Uhr. – Plenum am Dienstag, 29. April,
um 19 Uhr.

Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, &
98224Õ8900, Fax Õ8905, EÕMail info@familienÕ
zentrumÕwaiblingen.de. Öffnungszeiten: monÕ
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, monÕ
tags bis donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im Familien-
zentrum KARO, & 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbeantwor-
ter geschaltet. Aktuell: Die Sprechstunde am Grün-
donnerstag, 17. April, fällt aus; am Dienstag, 22.
April, gelten wieder die gewohnten Sprechzeiten. Be-
raten wird bei finanzieller Schieflage; eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich; das Angebot ist kosten-
frei. Die ehrenamtliche Schuldnerbegleitung ist zur
Verschwiegenheit verpflichtet.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, &
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr. „Erste Hilfe am
Kind“ am Samstag, 17. Mai, um 9 Uhr. Anmelde-
schluss: 28. April.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 24.4. Ökumenischer Treff Korber Höhe.
„Tanz in den Mai“ um 14 Uhr im Öku-

menischen Haus der Begegnung, Korber Höhe.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. An-
meldeschluss zur Tageswanderung von Meersburg
nach Immenstaad; Anmeldung unter & 33939 oder
& 07181 2021512.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Stuttgarter Brunnentour vom Schlossgarten zur Cal-
wer Straße, Treff um 13.35 Uhr am Bahnhof Neustadt-
Hohenacker um 13.35 Uhr (Fahrt mit dem Gruppenti-
cket). Einkehr im Anschluss.

Fr, 25.4. Evangelische Kirche Waiblingen.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am

Mittag um 12 Uhr.

Sa, 26.4. Heimatverein. In der Reihe „saecu-
lum14“ zweistündige Führungen

So, 4.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Anmeldeschluss zur Senio-

ren- und Hausfrauen-Wanderfahrt mit Wanderung
am Ebnisee am 7. Mai. Anmeldung unter & 31879.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung: Gemeinschaftsverband um 14 Uhr, Korber
Höhe.
Trachtenverein Almrausch. Heimattage Baden-
Württemberg: der Verein ist mit einem Infostand in
der Kurzen Straße präsent, außerdem tanzen die Mit-
glieder von 14 Uhr bis 14.30 Uhr auf der Marktplatz-
Bühne.
Bezirksimker. Das Alvarium in der Waiblinger
Talaue ist von 13 Uhr bis 18 Uhr betreut. Imker beant-
worten Fragen der Besucher. Für Kinder- und Jugend-
gruppen können außerdem Führungen an Wochenta-
gen vereinbart werden, Informationen: www-imker-
verein-waiblingen.de.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B1-Verbands-
staffel Nord gegen den VfL Kirchheim um 12.30 Uhr;
Aktive im FSV 1 gegen den FC Vikt. Backnang um 15
Uhr.

Mi, 7.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Senioren- und Hausfrauen-

Wanderfahrt mit Wanderung am Ebnisee. Fahrt um
13.30 Uhr ab Rathaus Beinstein. Kaffeetrinken auf der
Seeterrasse und Einkehr auf der Heimfahrt. Anmel-
dung bis 4. Mai unter & 31879.

*
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderreise in den Hunsrück von 29. Juni bis 2. Juli.
Es gibt noch freie Plätze. Auskunft und Anmeldung
unter & 07195 72740.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, & 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.

durch die Staatsgalerie um 10.30 Uhr und um 14 Uhr
zum Thema „1914. Formfragen – Wege in die Abstrak-
tion“, die Entwicklung der modernen Kunst am Vor-
abend des Ersten Weltkriegs. Gebühr: 13 Euro. An-
meldung auf der Seite: www.heimatverein-waiblin-
gen.de.
Obst- und Gartenbauverein Waiblingen. Gemeinsa-
mer Frühjahrsspaziergang mit dem Beinsteiner Ver-
ein durch die Wiesen des Kostesols. Los geht es um 14
Uhr bei der Gärtnerei Benzing, Hegnacher Höhe 25.
Gegen 15.30 Uhr Fahrt mit dem Pkw zur Besenwirt-
schaft Schmieg, Oeffingen, Porschestraße 8. Nicht-
Spaziergänger können sich um 15.30 Uhr dort hinzu-
gesellen.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: C1-Oberliga Ba-
den-Württemberg gegen den FC Radolfzell um 14
Uhr.

So, 27.4. Bezirksimker. Das Alvarium in der
Waiblinger Talaue ist von 13 Uhr bis

18 Uhr betreut. Imker beantworten Fragen der Besu-
cher. Für Kinder- und Jugendgruppen können außer-
dem Führungen an Wochentagen vereinbart werden,
Informationen: www-imkerverein-waiblingen.de.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung von Meersburg nach Immenstaad;
Bus-Abfahrt um 8 Uhr am Rathaus Beinstein, Einkehr
am Abend geplant. Anmeldung bis 24. April unter &
07181 2021512 oder unter & 33939.
Schwäbischer Albverein Waiblingen. Wanderung
rund um Strümpfelbach, anschließend Einkehr. Treff
um 9.30 Uhr am Bahnhof Waiblingen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.
FSV. Begegnungen auf dem Gelände am Oberen Ring:
B1-Spiel der Verbandsstaffel Nord gegen den FC Hei-
denheim um 12.30 Uhr. – Aktive im FSV 1 gegen den
SV Kaisersbach um 15 Uhr.
FDP, Ortsverband Waiblingen. Vorstellung des
Wahlprogramms „Liberales Waiblingen, zuhören,
mitmachen, gestalten“ um 11 Uhr im Bürgerzentrum,
WN-Studio.

Di, 29.4. VfL. Aqua-Fitness-Kurse mit Spaß
und Musik für jedermann, vier Kurse,

um 18.15 Uhr, um 19 Uhr, um 19.45 Uhr und um 20.30
Uhr stehen im Hallenbad der Kernstadt zur Auswahl.

Gebühr: 55 Euro (zehn Mal). Anmeldung bei Elke
Lämmle, E-Mail: elke_laemmle@gmx.de, & 07195
66584 sowie über kurse@schwimmen.vfl-waiblin-
gen.de.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe kommt um 19 Uhr im Feuerwehrhaus in
Beinstein zusammen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14 Uhr. –
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Gemeindetreff um 15 Uhr
mit Frühlingsliedern. – Jakob-Andreä-Haus: Bibel-
kreis um 19.30 Uhr. – Haus der Begegnung: Ökume-
nisches Bibelgespräch um 20 Uhr, Korber Höhe.

Mi, 30.4. Evangelische Kirche Waiblingen: Ja-
kob-Andreä-Haus: Teenie-Kreis um

18 Uhr. – Martin-Luther-Haus: Frauentreff um 20 Uhr.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: C2-Landesstaffel
02 gegen den VfR Aalen um 18.30 Uhr.

Do, 1.5. Trachtenverein Almrausch. Maibaum-
fest um 11 Uhr am Vereinsheim, Kelter-

straße 109, Kernen-Rommelshausen mit den „Jongen
Remstälern“.
Musikverein „Frei weg“ Bittenfeld. Die Musiker sind
in Siegelhausen beim Feuerwehrhäusle von 10 Uhr an
aktiv. Informationen unter & 2054327.
Kleintierzüchter Neustadt. Feier zum 1. Mai von 11
Uhr an auf dem Gelände am Haufler (Schneiderweg)
mit gegrillten Hähnchen.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: A1-Verbandsstaf-
fel Nord gegen den VfR Aalen um 16 Uhr.

Fr, 2.5. Evangelische Kirche Waiblingen. Die-
trich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am Mit-

tag um 12 Uhr.
Trachtenverein Almrausch. Stammtisch um 18 Uhr
am Vereinsheim, Kelterstraße 109, Kernen-Rommels-
hausen.

Sa, 3.5. Trachtenverein Almrausch. Heimattage
Baden-Württemberg: der Verein ist mit

einem Infostand in der Kurzen Straße präsent, außer-
dem tanzen die Mitglieder von 11.30 Uhr bis 12 Uhr
auf der Marktplatz-Bühne.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: C3-Spiel gegen den
SV Fellbach 3 um 13.30 Uhr; CV-Spiel gegen den SV
Winnenden um 15.15 Uhr; C2-Landesstaffel 02 gegen
den SV Fellbach um 15.15 Uhr.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, & 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind per Post möglich, telefonisch, per Fax, per E-Mail
und über die Homepage. Öffnungszeiten: montags
bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr sowie montags
und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. Kinderbe-
treuung für Ein- bis Dreijährige montags bis freitags
von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei, drei oder fünf Tage.
Aktuell: „Mamma-Care-Kurse“, Brust-Selbstunter-
suchung am Dienstag, 29. April, um 18 Uhr, Vorabin-
formation in der FBS.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, & 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de.
„Pille-danach-Infotelefon“ in deutscher, türkischer,
englischer und russischer Sprache, & 01805 776326.
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die von sexua-
lisierter Gewalt betroffen sind: & 0160 4881615, E-
Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Internet:
www.fluegel-waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 18
Uhr. Telefon-Kontaktzeit: montags, dienstags und
donnerstags von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9
Uhr bis 16 Uhr sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr.
Aktuell: „Mein Kind ist schwanger – plötzlich Oma
oder Opa“, Infos zur neuen Rolle als Großeltern am
Mittwoch, 7. Mai, um 19.30 Uhr. Gebühr: acht Euro.
Mit Anmeldung. – „Meinem Kind soll es gut gehen“,
Kurs über vier Abende für Eltern in Trennung und
Scheidung donnerstags am 8., 15. und 22. Mai sowie
am 5. Juni, jeweils um 19.30 Uhr. Mit Anmeldung.

„Café Kontakt“ des
Kreisdiakonieverbands
Rems-Murr & der Cari-
tas Ludwigsburg-Waib-
lingen-Enz im Familienzentrum KARO, E-Mail: ca-
fekontakt@kdv-rmk.de. Informationen bei Kathrin
Feser, & 9822489-15. – Am letzten Montag im Monat
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr: Gesprächstreff für Jeder-
mann bei Kaffee und Gebäck, wahlweise mit einem
Kurzvortrag zu bestimmten Themen. – Aktuell: Am
28. April ist der Vortrag „Mein Recht auf öffentliche
Leistungen“ geplant.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, & 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr. Ak-
tuell werden Babysitter gesucht – denkbar sind El-
tern, Großeltern und andere Interessierte, die andere
Eltern und Alleinerziehende unterstützen.

Remstaler Tauschring im Fa-
milienzentrum KARO, &
98224-8913 (samstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, nicht in den
Schulferien), www.remstaler-
tauschring.de. Interessenge-
meinschaft organisierter ge-
genseitiger Hilfe für Menschen
jeden Alters. Die geleistete Ar-
beitszeit wird in „Remstalern“
einem Konto gutgeschrieben, von dem im Bedarfsfall
abgebucht wird. – Stammtisch: erster Montag im Mo-
nat um 19 Uhr, Forum Mitte, Blumenstraße 11.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
& 07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten: montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr.
Angebote: Kleine Kunstakademie für Senioren: „Ab-
strakte Malerei von Turner bis Richter“ am Freitag, 9.
Mai, um 11 Uhr. – „Steindruck/Lithografie intensiv“
für Jugendliche und Erwachsene am Freitag, 16. Mai,
um 18 Uhr sowie am Samstag, 17., und Sonntag, 18.
Mai, um 14 Uhr. – „Camera Obscura“ für Jugendliche
und Erwachsene am Samstag, 17. Mai, um 10 Uhr. –
„Wimmelbild“ für Kinder von acht Jahren an am
Samstag, 24. Mai, um 15 Uhr. – „Skizzenspaziergang“
für Jugendliche und Erwachsene am Sonntag, 25.
Mai, um 13 Uhr.
Kunstvermittlung: Kunstgespräch für Senioren vor
ausgewählten Exponaten parallel zur Ausstellung
„Bauern, Tänzer, Liebespaare – Das pralle Leben/
Grafik der Dürerzeit“ am Samstag, 10. Mai, um 11
Uhr.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren, ohne Anmel-
dung. Übliche Spielzeiten: dienstags, mittwochs und
donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. In der Beinstei-
ner Halle oder auf dem „Henna-Neschd-Spielplatz“
am Donnerstag, 8. Mai; am „BIG-Kontur“, Danziger
Platz, oder auf dem Rinnenäckerspielplatz am Diens-
tag, 6. Mai; in der Gymnastikhalle der Comeniusschu-
le am Mittwoch, 14. Mai. – Von 28. April bis 2. Mai
macht das Mobil Urlaub. – Informationen unter &
5001-105 (dienstags, mittwochs und donnerstags von
11 Uhr bis 13 Uhr).

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter &
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Bürozeiten: montags, mittwochs und donnerstags
von 9 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr; bis 25.
April vormittags von 10 Uhr bis 12.30 Uhr. – Aktuell:
„Ein Fotobuch gestalten“ montags von 28. April an
um 14 Uhr. – „Tastschreiben aktiv“ montags von 28.
April an um 18 Uhr. – „Internet-Workshop“ dienstags
von 29. April an um 13.45 Uhr. – „Englisch A2, listen
and talk!“ dienstags von 29. April an um 17 Uhr. –
„Dateien, Ordner und Programme“ dienstags von 29.
April an um 18 Uhr. – „Serienbriefe mit Word 2010“
mittwochs von 30. April, um 18 Uhr. – „In-Design“
am Samstag, 3., und am Sonntag, 4. Mai, um 10 Uhr. –
„Nordic Walking Basics“ dienstags von 6. Mai an um
10.45 Uhr ab Rundsporthalle (Anmeldung bis 29.
April). – „Deutsch- und Integrationsberatung“ am
Donnerstag, 8. Mai, um 15 Uhr. – „Pflichtteil und
Pflichtteilverzicht“ am Donnerstag, 8. Mai, um 19.30
Uhr. – „Smartphone und Tablet-PC“ am Freitag, 9.
Mai, um 14 Uhr. – „Nordic-Walking“ für Anfänger
am Samstag, 10., und am Sonntag, 11. Mai, jeweils um
11 Uhr. Anmeldung bis 5. Mai. – „Ein Wochenende
mit Qi Gong“ am Samstag, 10., und am Sonntag, 11.
Mai, um 14 Uhr. Anmeldung bis 5. Mai. – „Lebens-
mittel, zu schade für den Müll“ am Montag, 12. Mai,
um 19.30 Uhr. – „Venedig und venezianische Alpen“
am Dienstag, 13. Mai, um 20 Uhr, Burgschule Heg-
nach, An der Burgschule 6. Ausstellung: „Realistisch
– Abstrakt – Experimentell“, Werke der Aquarell-
Gruppe; zu sehen bis 20. Juli.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter & 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de. – Beratung
zur Patientenverfügung üblicherweise am letzten
Mittwoch des Monats um 15 Uhr. Nächster Termin:
28. Mai (mit Anmeldung).
Aktuell: „Ausflug nach Blaubeuren“ am Mittwoch,
21. Mai; Abfahrt am Forum Nord um 8.30 Uhr und
am Forum Mitte um 8.45 Uhr. Anmeldung von 5. Mai
an in beiden Foren (Mitte: & 51568) möglich, jedoch
können höchstens zwei Teilnehmer gebucht werden,
Gebühr: 25 Euro. – „Maibaum-Aufstellen“ am Mitt-
woch, 30. April, um 17 Uhr. Von 15.30 Uhr an gibt es
Kaffee und Kuchen, dazu gemeinsames Unterhal-
tungsprogramm der Kirchen und der Bürgeraktion
„Korber Höhe“. – „K. u. K.“, Kaffee und Kuchen in
schönem Ambiente am Mittwoch, 7. Mai, um 15 Uhr.
Kindertreff, Info unter & 205339-13: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags (nicht am 2. Mai) von
14 Uhr bis 18 Uhr für Kinder von sechs bis elf Jahren:
„Türschilder und Blumenstecker aus Holz gestalten“
am 28. und am 29. April; „Taschen und Schals nähen“
am 5. Mai; Nähwerkstatt (mit Anmeldung) am 6. Mai.
Teenietag/Jugendtreff: mittwochs von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr für Zehn- bis 13-jährige.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, & 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: die Seite
wird neu gestaltet; auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an. Dienstags von 14
Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige:
„Let’s dance!“ am 29. April. Mittwochs Jugendcafé
von 14 Uhr bis 21 Uhr für Mädchen und Jungs von
zehn Jahren an; von 18 Uhr an wird in der Villa Kit-
chen gekocht. Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr
Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige: „Kartenspiele“
am 24. April. Freitag: Mädchentreff für die Alters-
gruppe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr;
„Wellness und Fitness“ am 25. April; Jugendcafé für
Mädchen und Jungs von 14 Jahren an zwischen 18.30
Uhr und 22 Uhr. Ferienprogramm: bis Freitag, 25.
April, gelten die regulären Zeiten.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: & 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 16.30 Uhr (neue Uhrzeit), Start am Schüt-
telgraben an der Unterführung B14/B29; sonntags
um 9 Uhr, Start am Wasserturm. – Wandertreff: am
Mittwoch, 14. Mai, um 9.45 Uhr, Treff vor dem BIG-
Kontur, Danziger Platz. – Jogging: freitags um 17.30
Uhr, Start am Wasserturm. – Feldenkrais: montags
um 10 Uhr. – Xco-Shape: dienstags um 18.15 Uhr und
um 19.30 Uhr sowie donnerstags um 18.30 Uhr. –
Badminton: donnerstags um 18.15 Uhr in der Rinnen-
äcker-Turnhalle. – Rückengymnastik: donnerstags
um 9 Uhr; nicht am 24. April. – Folkloretanz: don-
nerstags um 10 Uhr; nicht am 24. April. – Linientanz:
freitags um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle;
nicht am 25. April. – Bauch-Beine-Rücken: donners-
tags um 17.15 Uhr. – Breakdance und Bodenakroba-
tik: samstags um 12 Uhr. – Volleyball: freitags um 18
Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. Kick4Kids:
mittwochs um 16 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spiel-
platz. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von
acht Jahren an (mit Anmeldung); nicht am 25. April.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, & 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. – In der Woche von 28. April
an wird für den Muttertag gebastelt, am 1. und 2. Mai
ist jedoch geschlossen. In der Woche von 5. Mai an
entsteht die Aki-Zeitung. Aktuell in den Osterferien:
am Freitag, 25. April, Spielzeit von 11 Uhr bis 17 Uhr.
An den Tagen, an denen kein Ausflug ist, werden
Blumen gepflanzt. Teilnahme an den Ausflügen nur
für angemeldete Kinder.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, & 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter &
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: donnerstags am 24. April, und am
8., 15. und 22. Mai von 10 Uhr bis 12 Uhr mit Tee, In-
fos und Internet. – Big-Treffen: am Montag, 26. Mai,
um 20 Uhr (Jahresversammlung um 19.30 Uhr). –
„Spielenachmittag“ für Kinder von sechs Jahren an
donnerstags von 16 Uhr an am 8., 15. und 22. Mai. –
Spielend ins Alter: am Mittwoch, 21. Mai, um 15 Uhr.
– Frauentreff mit Frühstück: am Dienstag, 29. April,
sowie am Dienstag, 13. und 27. Mai, kommen deut-
sche und ausländische Frauen von 10 Uhr bis 12 Uhr
ins Gespräch. – Coro Hispanoamericano: am Mitt-
woch, 30. April, und am Mittwoch, 7., 14., 21. und am
28. Mai, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. – Strickteria: am
Mittwoch, 23. April, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr. – Vital-
Café/Mehrgenerationentreff: am Montag, 28. April,
und am Montag, 26. Mai, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. –
Sonntagscafé: am 4. Mai um 14 Uhr.

Hospizstiftung Rems-Murr in den Räumen des
Pflegestützpunktes im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, beraten lassen; Anmeldung unter
& 07191 3441940.

Beratungsangebote gibt es ebenfalls nach
Anmeldung beim Pflegestützpunkt üblicher-
weise donnerstags in den Ortschaftsverwal-
tungen:
• in Beinstein (Beratungen montags um 15
Uhr, um 16 Uhr und um 17 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus, Mühlweg 9) am 28.
April
• in Bittenfeld am 5. Juni
• in Hegnach (im Gemeinschaftsraum des
Pflegeheims, Haldenäcker 11/13) am 8. Mai
• in Hohenacker (Seniorenzentrum, Karl-Zieg-
ler-Straße 37) am 22. Mai
• in Neustadt am 15. Mai
In den Stadtteilen gelten folgende Termine:
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße 2,
wird üblicherweise mittwochs um 15 Uhr be-
raten. Nächster Termin: 28. Mai. Anmeldung
unter & 205339-11.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am vierten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten, Anmeldung unter & 9654931.

Seniorenrat im Internet
www.ssr.waiblingen.de und www.stadtsenio-
renrat.waiblingen.de.

Die flotte Wandergruppe des
Stadtseniorenrats ist am
Samstag, 26. April 2014, in
Oberstenfeld durch das Bott-
wartal unterwegs. Start und
Ziel ist am Freibad Obersten-

feld-Beilstein. Treff um 9.30 Uhr am Bürger-
zentrum zur Fahrt mit dem privaten Pkw, die
Möglichkeit zur Mitfahrt besteht. Informatio-
nen unter & 21771.

Wohnberatung für ein sicheres Daheim
Der Seniorenrat bietet eine kostenlose Wohn-
beratung für ältere Mitbürger für mehr Selbst-
ständigkeit in den eigenen vier Wänden. Vor
Ort werden Hindernisse und Gefahrenquellen
aufgespürt, das Augenmerk auf mögliche Um-
baumöglichkeiten gerichtet und Hilfsmittel für
den Alltag vorgestellt. Zweckmäßige Lösun-
gen sollen dazu beitragen, die Mobilität lange
zu erhalten und damit die Selbstständigkeit zu
sichern. Außerdem gibt es Informationen zu
Zuschüssen. Anmeldungen nimmt Holger
Sköries, Seniorenreferent der Stadt Waiblin-
gen, unter & 5001-371, entgegen.

Informationen zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstagnachmittags
zwischen 15 Uhr und 17 Uhr kostenlos bei der

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Wandern und sich informieren

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, &
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rück-
sprache unter & 20533911
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter & 1724-0
• Info-Zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
nach Rücksprache unter & 9654931
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, & 9815969, in
Verbindung setzen.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, & 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „7 oder warum
ich auf der Welt bin“ ist am Frei-
tag, 2. Mai 2014, um 14.30 Uhr zu
sehen. Sieben Kinder im Alter
von sieben bis elf Jahren schil-
dern, was ihnen wichtig ist, was
sie gern machen, was sie bewegt,
was sie über die Zukunft denken, wie sie sich selbst
und ihre Umwelt sehen und was sie an ihrem Leben
besonders fasziniert: Jonathan liebt das Angeln,
Chrysanthi die kretischen Berge, Vici und Vivi sind
grundverschieden aber unzertrennlich, lieben das
Meer und die Musik. Jedes dieser Kinder erzählt von
einem anderen Leben, trotzdem ähneln sich Sehn-
süchte und Gedanken in vielen Punkten. Bei ihren Er-
zählungen schaut ihnen kein Erwachsener über die
Schulter, niemand kommentiert, was sie sagen, es
dreht sich nur um sie. Die Zusammenstellung ergibt
einen Einblick in die Weltsicht dieser Kinder, ohne zu
verallgemeinern oder zu werten. Dokumentarfilm,
Deutschland 2010. Regie: Antje Starost, Hans-Helmut
Grotjahn Dauer: 87 Min. Ohne Altersbeschränkung.
FBW: besonders wertvoll. Eintritt: Kinder 3 Euro; Er-
wachsene 4 Euro. Vorverkauf: & 07151 959280. Ver-
anstalter: Kinder- und Jugendförderung Stadt Waib-
lingen. Information: & 07151 5001-265.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, & 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag Kuchenbüfett und
Vesper am Nachmittag. Mittagstisch: montags bis
sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden
zwei Gerichte zur Auswahl. Aktuell: „Ausflug nach
Blaubeuren“ am Mittwoch, 21. Mai; Abfahrt am Fo-
rum Nord um 8.30 Uhr und am Forum Mitte um 8.45
Uhr. Anmeldung von 5. Mai an in beiden Foren
(Nord: & 20533911) möglich, jedoch können höchs-
tens zwei Teilnehmer gebucht werden. – „Internet für
aktive Ältere“ am Donnerstag, 24. April, um 16 Uhr.
Eintritt frei. – „Tanztee“ mit Manfred Götz am Diens-
tag, 29. April, um 15 Uhr. – Vortrag: „Besser infor-
miert zum nächsten Lebensmittel-Einkauf: Wissens-
wertes zu Bio-Siegeln und Inhaltsstoffen“ am Diens-
tag, 29. April, um 19 Uhr. Eintritt: drei Euro.

Jede Woche in allen Haushalten


